Thorne reſſe. 


5 x Anzeigenpreis 
Bezugspreis i Schriftleitung und Geſchäftsſtelle : für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeige : i 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 11 95 nn ek 5 der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße i den en 
in der Geſchäſtsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. ee y ME oh e B het lb. Katharinenſtraſze 1. „Invalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein nu. Vogler in Berlin und önigöberg 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1 eee — M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbefördernugsgeſchäften des 
Ausgab Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. In- und Auslandes. 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


| gabe 
= täglich abends mit Ansſchluß der Soun- und Feiertage. 


2. 991, Mittwoch den 20. September 1899. XVII. Jahrg. 


ft verlefenen |in St. Clour vom 2. Juli und im Theéatre Mark entſprechend einem Vermerk im Etat 
Wehe We eee Pe de la République vom 16. Juli. Seit] vorweg der Eiſenbahnverwaltung zur Bes 


3 Bezugs⸗Einladung. 


3 4 rten auswärtigen Leſer der] werd di vom Unterſuchungsrichter] April dieſes Jahres hatte Guérin Gelder friedigung unvorhergeſehener, durch die Ver⸗ 
N. Ther Be und alle, die es werden Faber festgestellten Thatſachen dargelegt.] und richtete fih in der Rue Chabrol ein.] kehrsſteigerung bedingter einmaliger Bedürf⸗ 
Ag wollen, erſuchen wir ergebenft, die „Thorner Es wird zunächſt darauf hingewieſen, daß Dubuc betrieb die Agitationen in der; niſſe zur Verfügung geſtellt. Dieſer ganze 


reſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

: 2 Gbraaben am 30. d. Mts., endet dieſes 
nE Vierteljahr, und vermögen wir nur daun die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
= Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den 
R bisherigen und rechtzeitig den neuen Leſern 
k zuzuſtellen, wenn fie mehrere Tage vor Ab- 
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung be⸗ 
ſtellt haben. ; 

Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Mk., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


i . Katharinenſtraße 1. 


` Der Pariſer Staatskomplott⸗ 

f Prozeß 

d hat am Moutag Nachmittag vor dem 

14 franzöſiſchen Staatsgerichtshofe, der aus 
dem Senat gebildet iſt, begonnen. Wie 

j aus Paris gemeldet wird, find zur Aufrecht⸗ 

erhaltung der Ordnung in der Umgebung 


i i eſtörungen in den Provinz. So ſtanden die Dinge, als die] Betrag dürfte auch für Zwecke der Eiſen⸗ 
Sb 008 auf eine Wer: Unterſuchung eingeleitet wurde. Die vorge⸗ bahnverwaltung in Auſpruch geuommen worden 
ſchwörung zum Zwecke einer Abänderung | nommenen Hausſuchungen beſtätigen alle fein, während der Neft von 30 nnd einigen 
der Regierungsform zurückzuführen find. | Verdachtsmomente. Infolgedeſſen hat der Millionen nach dem Schuldeutilgungsgeſetze 
Nach den weiteren Ausführungen des Ober⸗ Prokurator den Staatsgerichtshof erſucht, zur Schuldentilgung bezw. Verrechnung auf 
ſtaatsanwalts ſind drei Gruppen zu unter⸗ das Verfahren gegen 22 Beſchuldigte zu er⸗ bewilligte Anleihen zu verwenden iſt. 
ſcheiden: 1. die Patriotenliga, welche an ſöffuen. Die Auklageſchrift ſtützt ſich auff Die Börſenkriſis iſt im Anzuge. 
Stalle der parlamentariſchen Regierung zahlreiche Telegramme und Briefe. Ein] Die „Agrar. Korreſp.“ ſchreibt: Von den 
eine — konſtitutionelle ſetzen will, 2. die einziger Zwiſchenfall ereignete fiH bei der beliebteſten induſtriellen Spekulationspapieren 
Antiſemitenliga Gusrin's, der die Nationaliſten, Verleſung der Anklageſchrift. Als der konnten in der letzten Zeit nur wenige ſich 
Rovyaliſten und Imperialiſten zum Zwecke Prokurator die feit einem Jahre veran- halten oder noch etwas profitiren, die meiſten 
eines Aufſtandes vereinigt. Dubuc, der ſtalteten Kundgebungen aufzählt, wird er erfuhren bereits wöchentliche Kursverluſte 
Leiter der royaliſtiſchen Jugend, bildet das von Lamarcelle und Le Provoſt de Launay bis zu 10 Proz. und darüber. Wer alfo ein 
Bindeglied zwiſchen der Patrioten⸗ und unterbrochen; die Linke proteſtirt und über⸗ zehuprozentiges Dividendenpapier zu 200 
Antiſemitenliga und unterſtützt die royaliſti⸗ ſchreit die Unterbrecher. Nach Beendigung kaufte, um fünf Prozent „Kapitalrente“ zu 
ſchen Umtriebe des Pontéves - Sabran, der der Vorleſung folgt, wie bereits gemeldet, genießen, hat in einer Woche ſchon den 
mit den Komitees in Caen 7 eine geheime Sitzung. Wann T ber 40 5 5 5 
korreſpondirt. Von beſonderer ichtigkeit .. in, en Binsfuß der 
find bie engen. über eine e Politiſche Tagesſchau. Staatsanleihen hinausgehende Ertrag in⸗ 
Korreſpondenz, die zwiſchen dem Herzgedient Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt] duſtrieller Papiere nicht ohne weiteres einen 
von Orleans und feinem Vertrauenswe wurderteiofftziös: Es wird auch in offiziöſen] Nentewerth darſtellt, ſondern vorzugsweiſe 
Buffet geführt wurde. Der Herzog (Hi| „Preßorgauen verſucht, zwiſchen der konſer⸗ eine Riſikoprämie ift, wird doch bei jeder 
im Juli 1898, daß eine gewiſſe Perſön „vativen Partei und dem Bunde der Börſenhauſſe dieſer temporäre Ertragsüber⸗ 
keit ihm die Unterſtützung zahlreicher[Landwirthe gerwürfuiſſe herbeizuführen.) ſchuß immer wieder kapitaliſirt, und der fo 
Arbeiterſyndikate zugeſichert habe; 300 000 Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, daß von Seiten entſtande „Kapitalwerth“ wird dem gutgläu⸗ 
Franken würden genügen. Bald folgen der des Bundes der Landwirthe nichts geſchehen[bigen Publikum angehängt. So entſtehen 
Streik der Erdarbeiter im Oktober 1898 und ift, was einem konſervativen, königstreuen plötzlich Hunderte von Millionen neues Na⸗ 
die von der Patriotenliga im Saale Manne verbieten oder ihn verhindern könnte, tionalvermögen im Handumdrehen; Jean 
Charras ins Werk geſetzte Verſammlung dem Bunde der Landwirthe als Mitglied an⸗ Law war ein Stümper dagegen. Und die 
vom 20. Oktober. Auf eine Depeſche zugehören. Ferner muß ausdrücklich darauf] Leutchen, denen ein ſolcher eiliger „Vermögens⸗ 
Buffet's kommt der Herzog von Orleans hingewieſen werden, daß die Bedenken in zuwachs“ zufiel, glauben fiğ berechtigt, 
am 23. Januar nach Brüſſel, wo er am der konſervativen Partei gegenüber dem durch entſprechende Steigerung der Lebens» 
25. Jannar den Beſuch Gusrin's empfängt.] Projekt des Rhein⸗Elbekanals fon lange, baltung ihrerſeits wieder zu dem „großen 
Am 13. Februar empfängt der Herzog in bevor der Bund der Landwirthe ins Leben gewerblichen Aufſchwung“ durch entſprechen⸗ 
San, Remo die Royaliſten. Von einem getreten war, fiğ geltend gemacht haben, den Luxuskonſum beitragen zu dürfen. Das 
Anhänger wurden dem Herzog Geldmittel daß es aljo unrichtig ift, wenn die Sache jo geht fo lange — nun, bis eben die bunt 
zugeführt, eine Einzahlung von 400000 dargeſtellt wird, als fei der Bund der eigent- ſchillernde Seifenblaſe platzt. Noch giebt die 
Frants iſt durch Briefe bewieſen. Am liche Träger der „Kaualoppoſition“. Börſe ſich ja die größte Mühe, das ins 
23. Februar erfolgt die „Verhaftung Ueber die Rechnung des preußiſchen Wanken kommende Luftſchloß zu ſtützen, trotz 
Deroulede's in der Kaſerne. Die Rovyaliſten Staatshaus halts für das Etatsjahr allem Zittern und Kniſtern. Aber der Geld⸗ 
ſetzen ihre Treibereien fort; alles iſt für 1898/99 entnehmen wir den „Berl. Polit. ſtand wird immer bedenklicher; vielleicht läßt 
den Fall eines glücklichen Ausgangs bereit, Nachr.“ weiter: Abgeſehen von der Eiſen⸗ der bevorſtehende Ultimo ſich noch durchhalten, 
die Beamten ſind deſignirt. Nun kommt bahnverwaltung hat ſich der für allgemeine doch die Novemberſtürme werden ihr Opfer 
ber Monat Juni. Am ie ee Staatszwecke verfügbare Reinertrag der Ein. finden. 

Buffet dem S 905 rleaus, es ſei nahmequellen über den Etat hinaus von Aus Braunſchweig wird der „Voſſ. Ztg.“ 
nöthig, daß er in der Nähe ſei, am 3. Juni] rund 270 auf rund 347 Millionen Mark er⸗ geſchrieben: Der Eiſenbahnminiſter Thielen 


n 


S des Palais du Luxembourg ftrenge polizei- 
. liche Maßregeln getroffen worden. Eine 
große Menſchenmenge bewegt ſich in den 
Straßen. Der Theil des Gartens, der ſich 

in unmittelbarer Nähe des Palais du 
Luxembourg befindet, iſt für das Publikum 
abgeſperrt. Im Sitzungsſaale ſind die für 

das Publikum beſtimmten Tribünen und 
Galerien gedrängt voll. Um 2 Uhr erklärt 

der Präſident Fallières die Sitzung für er- 

öffnet. Nach der Verleſung des Gibe- 
rufungsdekrets verlangt de Lamarzelle das 

Wort. Der Präſident verweigert ihm 

dieſes. Da de Lamarzelle weiter zu ſprechen 

verlangt, fängt die Linke an, mit den Pult⸗ 

— deckeln zu ſchlagen. (In einer Gerichts⸗ 
e fißung muß ſich das ſehr ſchön ausgenommen 
q haben!) Schließlich wird zum namentlichen 
w Aufrufe geſchritten, worauf der Oberſtaats⸗ 
RE auwalt beginnt, die Anklageſchrift zu vers 


ei leſen. Nach der Verleſung der Auklager| telegraphirt er dem Herzog, die Ereigniſſe höht. Was die Eiſenbahuverwaltung anbe- führte gegenüber der braunſchweigiſchen Abs 
Aa ſchrift muß das Publikum die Tribünen |feien für eine lange Abweſenheit zu ernt, | trifft, fo hat dieſelbe über den etatsmäßigen ordnung, die wegen verſchiedener Eiſenbahn⸗ 
SE verlaſſen. Der Senat tritt ſodaun zu einer und am 4. Juni Nr die Kundgebung der Ueberſchuß hinaus einen Nettoüberſchuß von fragen vorſtellig wurde, u. a. aus, daß 
K Berathung mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit Antifemiten 7 er Prokurator erinnert erheblich über 80 Millionen Mark erzielt. zwischen den preußiſchen und den ſüddeutſchen 
A zuſammen. ſodann an die Aufforderungen Déroulsde's Von dieſem Ueberſchuß find 50 Millionen Bahnen Verhandlungen ſchweben, die darauf 


Foo a 
Ums Brot. 
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vor, „der Abend ift herrlich, und wir folgen | Haben, doch es iſt verſchwiegen und plaudert So glücklich auch die beiden auderen 


Wieder war es Frühling geworden; ein 
Jahr war vergangen, und Brenkens hatten 
früher als ſonſt die Villa in Z. bezogen, 
vos denn ein junger Stammhalter der Familie 
2 war geboren. Das Glück Axels und ſeiner f 

si 


ſprang elaſtiſch zu Boden, die Hände der! vereint. ihr endlich errungenes Glück erſcheint ihnen 

jungen Männer fanden ſich in herzlichem! Da ift Frau von Brenkeus Geburtstag, mit jedem Tage nen und koſtbar. 

Druck. und ihre Kinder und Enkel haben ſich fröh⸗ Die Firma „Weſterholz und Sohn“ 
„Wo iſt Ihre Schweſter?“ fragte Haß⸗ lich um fie verſammelt. blüht und gedeiht; Axel wird von dem 

eld. Seine Stimme war heiſer vor] Robert Warnbeck mit feiner Frau und ganzen Kontorperſonal geradezu vergöttert, 

leidenſchaftlicher Erregung, dann ſtürmte er|jeinen drei Kindern leben jetzt ganz in D., er vergißt es nie, daß er einſt ſelbſt dazu 

fort, ſobald er die Auskunft erhalten hatte.] wo er Pfarrer an einer der Stadtkirchen ift.|gehört hat, und iſt jedem einzelnen feiner 
Ueber ein Jahr hatte er ſich fern ge⸗ Auch Haßfelds find feit einer Woche aus|Angeftellten ein Freund. 

halten, trotz ſeiner verzehrenden Sehnſucht. Pommern zurückgekommen. Gertrud iſt Die drei Kinder des jungen Ehepaares 
Wenn er fie wiedergeſehen, hätte erf ſchöner als je und eine vortreffliche laufen durch Haus und Garten, fie find der 


niedlichen Frau war dadurch noch erhöht, 
ſeine Mutter war nicht wenig ſtolz auf ihr 
: erſtes Enkelchen, und Herr Weſterholz fühlte 
GAE ſich als Großpapa äußerſt befriedigt. 
Ei „Mein Amt als Tante fängt ſchon an,“ 
bemerkte Gertrud lachend. „Sagte ich Dir 
* nicht, daß ich dieſes Geſchäft übernehmen 
RE wiirde, lieber Axel ?* 
2 Er küßte ſie innig. 
N „Mein Herzensſchweſterchen,“ ſagte er 
ungewöhnlich zärtlich, „Du wirſt noch ſelbſt 
; ein großes, perſönliches Glück finden, Du 
. verdienſt es.“ 
a Seit geſtern trug er einen Brief Haß⸗ 


um fie müßigem Klatſch auszuſetzen. Des⸗ ihres Mannes und ihren beiden eigenen in unverminderter Rüſtigkeit mitten unter 
halb beobachtete er die vorgeſchriebene Zeit, Kindern keinen Unterſchied und erzieht ſie ihnen lebt. 
die für einen Wittwer als erforderlich gilt, alle drei mit gleicher Liebe und Sorgfalt. Der Sommer vereinigt ſie bald auf dem 
ehe er an ein neues Glück denken darf. Und Der ſiebenjährige Knabe ift das Eben⸗ Haßfeldſchen Gute, bald am Strande von Z. 
während das Meer fein gewaltiges Lied bild feines Vaters und hängt mit inniger] Doktor Hanſen ift nach wie vor der treue 
ſang und der lachende, blaue Himmel ſich Liebe an ſeiner Mama, deren beide kleinen Hausfreund aller und mehrfacher Pate der 
wie ein hoher Dom über fie wölbte, fanden Töchter mehr Aehnlichkeit mit der Brenken⸗ jungen Sproſſen. 
fie ſich. ſchen Familie beſitzen. „Es ift zu toll,“ poltert er oft, „da muß 
Gertrud ſaß träumend auf der einſamen Die kleine Alma ift blond und roſig und ſich fremde Kinder über die Taufe halten 
Bank, da ſpitzte Chaſſeur die Ohren und hob] gleicht den Zwillingen, Thekla dagegen, tieff und habe doch ſchon ſelbſt eine Familie zu 
den klugen Kopf, gleich darauf ſtürzte er, brünett, ift ſofort als Gertruds Kind zu er⸗ Haufe, die mit jedem Jahr wächſt.“ 
vor Freude laut bellend, auf Haßfeld zu. kennen und des Vaters ganz beſonderer Zu ſeinem Leidweſen giebt es wieder 
Sie ſtand auf und ging ihm entgegen, Lieblin.g Aus dem ſchlaffen, träumeriſchen zwei junge, glückliche Bräute in der Famile. 
ein ſtrahlendes Willkommen in den dunklen Waldemar ift ein rühriger, thätiger Land⸗[Die Unzertrennlichen haben ſich mit den 
Augen; es war, als habe fie ihn erwartet, wirth geworden, der überall ſelbſt Beſcheid Brüdern Erich und Alphons von Stein vers 
als könne es nicht anders fein. Nur das weiß und mit wahrer Luft und Liebe lobt, die in D. leben und beide tüchtige 
Meer hat es gehört, was ſie ſich gejagt! ſchafft. Rechtsanwälte find. Sie hängen mit großer 


felds bei ſich, in dem dieſer ihm ſein 
ganzes Herz ausſchüttete und ſeine Schuld 
Gertrud gegenüber freimüthig eingeſtand. 
Er fragte Axel, ob er kommen dürfe, und 
bat ſich telegraphiſchen Beſcheid aus. 

In einer halben Stunde mußte der Zug 
ihn bringen. 

„Vielleicht gehſt Du bis zu der Bank in 
den Dünen hinunter, Trudchen,“ ſchlug Axel 


Roman von Freifrau Gabriele v. Schlippenbach. wohl mit Ilſe und Erna.“ nichts aus. Paare ſind, ſo iſt doch die Ehe der Haß⸗ 
j Gerb ert Ri vulet.) Sie that, wie er wünſchte, er aber blieb = ri 85 feldſchen Gatten von einem bräntlichen. 
(Machbrua verboten.) zurück und wartete auf den Reiſenden. Zauber umgeben, der jedem auffällt, der ſie 

(Schluß.) Da — ein ſchnell heranrollenderk Wagen; Fünf Jahre fpäter finden wir alle unfere | beiſammen ſieht. Sie gehen völlig inein⸗ 

XIX. er hielt vor der Villa, eine flan e Gejtalt guten Freunde wieder am Strande von Z. ander auf und ergänzen ſich immer mehr, 


ſprechen müſſen, und er achtete fie zu hoch,] Stiefmutter, fie macht zwiſchen dem Sohne Stolz und die Freude des Großvaters, der 


abzielten, einheitliche und vereinfachte P er- 
ſonentarife einzuführen. Wenn diefe 
Verhandlungen den gewünſchten Erfolg haben 
ſollten, ſo würden alle Fahrkarten mit Preis⸗ 
ermäßigung, wie Rückfahrkarten, Sommer⸗ 
karten u. dergl., in Wegfall kommen. Bei 
dieſer Sachlage habe die Eiſenbahnverwaltung 
alle Anträge auf Einführung von neuen 
Sommerfahrkarten, Rundreiſefahrkarten und 
dergl. grundſätzlich ablehnen oder zurückſtellen 
müſſen. 

Nach einer Meldung aus Rom hat der 
ſozialiſtiſche Depntirte Prampolini, gegen den 
wegen der Beſchädigung der Abſtimmungs⸗ 
urne in der Kammerſitzung vom 30. Juni 
Anklage erhoben iſt, ſich in Rom der Behörde 
geſtellt. Die übrigen Angeſchuldigten Briſſo⸗ 
lati, de Felice und Morgari befinden ſich 
im Auslande. — Der Kreuzer „Carlo Alberto“ 
ſollte Montag Abend von Neapel nach China 
in See gehen. ` 

Wie ans Paris gemeldet wird, tritt 
General Mereier dem Gerücht entgegen, er 
beabſichtige für den Senat zu kandidiren, und 
erklärt, er habe keine Luſt, Politik zu machen. 
— Wie „Siöcle* erfährt, wurde der Senator 
Scheurer⸗Keſtuer von einem ziemlich heftigen 
typhöſen Fieber befallen. 

Am Sonntag ſind in Madrid 24 Ty⸗ 
phusfälle vorgekommen, von denen ein Fall 
tödtlich endete. 

Die Demonſtration für Dreyfus, welche 
am Sonntag in London im Hydepark 
ſtattfand, verlief ohne Zwiſchenfall. Es 
waren ſieben Rednertribünen errichtet. Die 
Meuſchenmenge war groß, aber es herrſchte 
abſolute Ordnung. Natürlich waren 
Sozialiſten die Demonſtranten. 

In Kopenhagen empfing der König 
am Montag den Bankdirektor Heide, das 
Mitglied des Folkethiugs Trier und den 
Bankier Bing in beſonderer Audienz und 
ſprach denſelben ſeine Anerkennung aus für 
ihre energiſchen uneigennützigen Beſtrebungen 
für den unnmehr erfolgten Abſchluß der 
großen Arbeiterſperre. 

Wie aus Schloß Bernſtorff bei Kopen⸗ 
hagen gemeldet wird, gedenken der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland am 
Mittwoch an Bord der Nacht „Standard“ 
nach Kiel abzureiſen, wo die Ankunft am 
Donnerſtag erfolgen wird. Nach zwei⸗ 
tägigem Aufenthalt bei Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Heinrich reiſt das 
kaiſerliche Paar nach Darmſtadt, wo es 
vier Wochen verweilen wird. Von dort 
geht die Reiſe nach Skiernevice, wo Jagden 
ſtattfinden werden. Alsdann wird die 
Heimreiſe nach Petersburg angetreten. 

Zum ſerbiſchen Hochverrathsprozeß 
wird aus Belgrad gemeldet: Nachdem das 
Verhör beendigt, hält der Generalprokurator 
feine Auklagerede. Er weiſt gegenüber dem 
Leugnen der Angeklagten darauf hin, daß 
Kuezewitſch aus eigenem Antriebe Kovaze⸗ 
witſch und Dimitſch als Anſtifter bezeichnet 
habe. Die Auffordernng Paſchitſchs zur 
Steuerverweigerung ſei ſträflich, da ſie Gäh⸗ 
rung in der Bevölkerung erwecken und die 
Aufgabe der Behörden vereiteln konnte; alles 
habe auf Erregung einer Revolte abgezielt. 


Liebe aneinander und bewohnen ſogar das⸗ 
ſelbe Haus, ſodaß die Zwillinge ſich nicht 
zu trennen brauchen. 

„Das geht mir aber wirklich über den 
Spaß,“ tobte der Doktor mit ſeiner Lieb⸗ 
lingsredensart, als er es erfuhr. „Nun 
gebe ich die letzte Hoffnung auf, daß noch 
einer meinen wohlgemeinten Rath befolgt, ſie 
rennen mit offenen Augen in ihr Unglück.“ 
Er ſeufzte ſchwer und fuhr ſich ärgerlich 
durch die borſtigen, rothen Haare. 

„Aber Doktorchen, unſere drei jungen 
Ehepaare ſehen garnicht aus, als bedauerten 
ſie es, ſich geheirathet zu haben,“ ſagte 
Fräulein Hagener lachend. 

„Na!“ rief der alte Herr trocken, „wir 
beide haben es gewiß noch nie bedauert, daß 
wir ledig geblieben ſind.“ 

„Das kann ich von mir nicht behaupten,“ 
antwortete Tante Dora neckend, worauf der 
Doktor verächtlich die Achſeln zuckte. 

„Nach der im September gefeierten Hoch⸗ 
zeit der Unzertrennlichen zogen Fräulein 
Hagener und Fran von Brenken in ein 
hübſches, kleines Haus, das Axel im Weſter⸗ 
holzſchen Garten bauen ließ. Heimchen und 
Gertrud wünſchten beide die geliebte Mutter 
bei ſich zu haben, ſie meinte aber, es ſei 
9 wenn die jungen Ehepaare allein 

lieben. Sie reiſt jedes Jahr auf mehrere 
Wochen zu Haßfelds, ihr eigentliches Heim 
iſt aber ihres Aelteſten Haus. 

Sie weiß, wie muthig er einſt für fie ge- 
arbeitet hat, damals, als ſie nach die Sorge 
a ſe geit ar; Berau ne jetzt gern 
an dieſe Zeit zurück, die reich an Ent 
und reich an Freude war. > e 

Ihr Dankgebet gilt dem gütigen, himm⸗ 
liſchen Vater, der alle ſo herrlich hinausge⸗ 
führt hat und der auch jetzt mit ſeinem 
treuen Segen über ihnen wacht. 


Der Prokurator legt weiter dar, die Anklage 
gegen Paſchitſch und Tauſchanowitſch ſei 
nicht entkräftet worden. Letzterer ſei der 
Autor revolutionärer Aufzeichnungen. Die 
antidynaſtiſchen Handlungen des Erzprieſters 
Gjarik ſeien allbekannt. Milenkowitſch's Be⸗ 
hauptung, die Korreſpondenz mit Karageorge⸗ 
witſch habe ſich auf eine Geldforderung zur 
Begründung eines Blattes beſchränkt, ſei 
hinfällig. Milenkowitſch hätte ein ſolches 
Verlangen an den König und nicht an einen 
Prätendenten ſtellen müſſen. Die Anklage 
gegen Zivkowitſch ſei nicht entkräftet worden, 
es ſei bewieſen, daß Zivkowitſch antidynaſtiſch⸗ 
revolutionäre Broſchüren verfaßte und ſeinen 
Haß gegen die Obrenowitſch' bei dem Leichen⸗ 
begängniſſe Catiſch's kund gab. Der Pro⸗ 
kurator weiſt ferner auf die Verbindungen 
Zivkowitſch's mit Knezewitſch und Monte⸗ 
negro hin und betont, die Anklage bezüglich 
der übrigen Augeſchuldigten ſei durch nichts 
widerlegt worden; er verlangt die Anwen⸗ 
dung des Geſetzes und die Verurtheilung der 
Angeklagten zum ſolidariſchen Erſatz der Ge⸗ 
richtskoſten. 

Der dieſer Tage von Konſtantinopel 
nach Tripolis abgegangene Dampfer „Taif“ 
hatte 30 Perſonen an Bord, welche in die 
Verbannung geführt wurden. Der größte 
Theil der Verbannten waren Angeſtellte des 
Nildiz⸗Palais. 

Aus Athen wird gemeldet: Die Köni⸗ 
gin und die Prinzeſſin Marie find am Sonn⸗ 
tag in Ranea auf Kreta eingetroffen. — Bei 
den Munizipalwahlen in Athen am Sonntag 
iſt der Kandidat der Regierung unterlegen. 
Merkuris, der Kandidat der Volkspartei, iſt 
mit großer Majorität zum Bürgermeiſter von 
Athen gewählt worden. 

Das franzöſiſch⸗chineſiſche Ab⸗ 
kommen, betreffend den Eiſenbahnbau von 
Luntſchau nach Nanningfu, ift am 15. d. M. 
unterzeichnet worden. Die chineſiſche Ne- 
gierung ſteuert zu dem Bau der Bahn 
3100 000 Taels bei. Das Werk ſoll in 
3 Jahren vollendet ſein. Das Baumaterial 
und die Ingenieure werden aus Frank. 9 
kommen. ? 


Abends traf der Kaiſer in Swinemünde 
ein, wo er ſich kurz vor 8 Uhr an Bord 
der „Hohenzollern“ begab. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin traf kurz nach 6 Uhr auf der 
Wildparkſtation ein und begab ſich nach dem 
Neuen Palais. 

— Zum Empfang des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 

paares werden, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Kiel gemeldet wird, Vorbereitungen im 
Königl. Schloſſe zu Kiel getroffen, und da 
auch der Hofmarſchall des Prinzen Heinrich, 
Kontre - Admiral Frhr. von Seckendorff, von 
ſeinen Beſitzungen geſtern nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt iſt, gewinnt das Gerücht an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland mit ihren Kindern in den 
nächſten Tagen hier eintreffen werden. 
Wie die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ meldet, gedenkt der Reichskanzler 
am 20. September nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. 


Das Befinden des Finanzminiſters 
von Miquel hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er 
geſtern Vorträge entgegennehmen konnte. 
Der Miniſter gedenkt heute die laufenden 
Arbeiten wieder aufzunehmen. 

— Heute Mittag hat ſich im Kultus⸗ 
miniſterium der bisherige Miniſter D. Dr. 
Boſſe von den Beamten, ſoweit ſie in Ber⸗ 
lin anweſend find, von dem Minifterial- 
direktor und den vortragenden Räthen und 
Hilfsarbeitern, ſowie vom Bureau⸗ und 
Kanzleiperſonal ſeines bisherigen Reſſorts 
verabſchiedet. 

— Das Herrenhausmitglied Fürſt Her⸗ 
mann zu Solms - Hohenſolms - Lich ift am 
Sonnabend zu Lich in Oberheſſen an einem 
Herzleiden geſtorben. Vor einigen Jahren 
war der Fürſt in feiner Abweſeuheit zum 
Präſidenten des Herrenhauſes gewählt 
worden, gab aber auf Anfragen des Vize 
präſidenten den Beſcheid, daß er ſeines Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes wegen die Wahl ablehnen 
müſſe. 

— Wie ſich aus Zeitungsberichten aus 
Kaſſel ergiebt, iſt der verdiente Ober⸗ 
bürgermeiſter Weſterburg in einen hoch⸗ 
gradig nervöſen, krankhaften Zuſtand ver⸗ 


„Die Revolution in Venezuela m! len, der ſeine Unterkunft in der Nervenheilan⸗ 
reißende Fortſchritte. Die Inſurgenten, welche ſtalt zu Godesberg nothwendig gemacht hat. 


Valencia genommen haben, ftanden unter 
dem Befehl des Generals Caſtro. Der Kampf 
war ſehr erbittert. Präſident Andrade kehrte 
nach Caracas zurück. Die Lage iſt ſehr 
kritiſch. Eine Depeſche des „Newyork Herald“ 
aus Caracas vom 17. September beſagt, 
die Revolutionäre hätten ein Gefecht in der 
Nähe von Tacuyo gewonnen, und beſtätigt 
die Eroberung von Valencia und Puerto 
Cabello. Man ſchätzt die Verluſte an Todten 
und Verwundeten auf 1600 Mann. Wie 
ferner berichtet wird, ſollen der Kriegsminiſter 
Ferrer gefallen ſein und General Andrade 
auf Caracas ſich zurückziehen. General An- 
drade ift thatſächlich am Sonntag in Caracas 
eingetroffen. General Caſtro hat von Ma⸗ 
racay Beſitz ergriffen und rückt noch weiter 
vor. Der der Stadt Valencia zunächſt ge⸗ 
legene Hafenplatz Puerto Capello iſt von 
der Regierung aufgegeben und von 
General Caſtro beſetzt worden. 

Die Transvaalkriſis hat ſich nun 
bis zum Losſchlagen zugeſpitzt durch die 
Antwort der Transvaal⸗Regierung, welche 
ein Nein auf die engliſchen Forderungen 
bildet. Vor dem Bekanntwerden der ſehr 
vorſichtig gehaltenen, aber doch ablehnenden 
Antwort Transvaals empfing das Londoner 
Bureau des bekannten Burenorgans Stan- 
dard and Diggers News“ folgendes Tele⸗ 
gramm aus Prätoria: „Die Situation ſpitzt 
ſich zu einer Kriſis zu. Die Antwort auf 
das britiſche Ultimatum wird unnachgiebig 
ſein, die Afrikander rüſten ſich zu trotzigem 


Widerſtand. Alles iſt bereit. Sieben 
Söhne des Präſidenten Krüger, fünfzig 


ſeiner Enkel, General Jouberts Söhne und 
alle Mitglieder des Volksraads und der 
Exekutive werden Seite an Seite mit den 
ärmſten Buren um die Freiheit ihres 
Landes kämpfen. Die Erregung der Ge⸗ 
müther wächſt ſtündlich.“ — Alle Londoner 
Blätter erklären, durch die Verweigerung 
der britiſchen Forderungen ſei der Krieg 
unvermeidlich. Die „Times“ meinen, das 
Kabinet werde bald entſcheiden müſſen, ob 
nicht die Einberufung des Parlaments noth⸗ 
wendig ſei, um die erforderlichen kräftigen 
Maßregeln zu ergreifen. Zögern und Zurück⸗ 
blicken könne es nicht mehr geben. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 18. September 1899. 

— Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ hören, 
hat Se. Majeſtät der Kaiſer den früheren 
Miniſter des Innern Frhrn. von der Recke 
zum Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen 
ernannt. Herr Freiherr von der Recke iſt 
heute bereits nach Münſter abgereiſt. 

— Heute Nachmittag gegen 2 Uhr hat 
Se. Majeſtät der Kaiſer das Jagdſchloß 
Hubertusſtock verlaſſen und von Eberswalde 
aus die Reife nach Schweden angetreten. — 


Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind gezwun⸗ 
gen, geeignete Wege einzuſchlagen, um eine 
Penſionirung herbeizuführen. 

— Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt zu 
Liebers Reiſe nach Oſtaſien, alle daran ge⸗ 
knüpften Muthmaßungen feien gegenſtands⸗ 
los angeſichts der Thatſache, daß die Reiſe 
geſundheitlichem Zwecke diente. Liebers Ge⸗ 
ſundheit laſſe viel zu wünſchen übrig, ſodaß 
die Aerzte ihm eine längere Seereiſe 
empfohlen hätten. Lieber beſuche ſeinen 
Bruder, der auf einer Sundainſel das Amt 
eines Gouverneurs bekleidet. 

— Die „Poſener Ztg.“ theilt mit, daß 
der Wortlaut des Schreibens, das den 
kanalgegneriſchen Hochwürdenträgern zuge- 


gangen iſt, nicht eine „zeitweilige Ver⸗ 
bannung“, ſondern eine endgiltige Ent⸗ 
hebung von der betreffenden Stellung 


zum Ausdruck bringe. Dieſe Mittheilung 
eutſpricht der „Kreuzztg.“ zufolge nicht den 
Thatſachen. Richtig ſei nur, daß den 
Kammerherren u. ſ. w., die als Abgeordnete 
gegen den Kanal geſtimmt haben, vom 
Oberſtkämmerer die Abſchrift einer könig⸗ 
lichen Kabinetsordre zugegangen ſei, durch 
welche dieſelben, weil ſie ſich nicht nur zur 
Staatsregierung, ſondern auch zur Perſon 
Sr. Majeſtät des Königs in Widerſpruch 
geſetzt, bis auf weiteres vom Königshoflager 
verbannt werden. 

Se. M. Pacht „Hohenzollern“ ift 
am 15. September von Kiel in See ge⸗ 
gangen. 

— Der kleine Kreuzer „Hela“ iſt am 16. 
nachmittags nach Swinemünde abgegangen, 
um während der Fahrt des Kaiſers nach 
Schweden und von dort nach Danzig als 
Begleitſchiff zu dienen. 

— In den nächſten Tagen erſcheint in 
der Verlagsanſtalt und Druckerei J. F. 
Richter in Hamburg eine Bismarck - Publi- 
kation, das Tagebuch von John Booth in 
Berlin, enthaltend, ſeine Beziehungen zum 
Altreichskanzler vom Jahre 1877 bis in die 
neunziger Jahre. Heinrich von Poſchinger, 
welcher das Tagebuch herausgiebt, rühmt in 
der Vorrede den Werth des Buches, das faſt 
auf jeder Seite neue Lichtblicke eröffnet in 
Bismarcks Liebe zu der Natur, in ſein Fa⸗ 
milienleben und in feine politiſche Werf- 
ſtätte. 

— Der in Würzburg tagende allgemeine 
bayeriſche Handwerkertag hat ſich für die 
Streikvorlage ausgeſprochen. 

Breslau, 18. September. Auf ein Er⸗ 
gebenheitstelegramm, welches der landwirth⸗ 
ſchaftliche Genoſſenſchaftstag, der hier tagte, 
an Se. Majeſtät den Kaiſer ſandte, ging 
folgende Antwortdepeſche ein: „Herrn Landes⸗ 
hauptmann von Roeder, Breslau. Seine 
Majeſtät der Kaifer und König laffen dem 
15. allgemeinen Vereinstage der deutſchen 


landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften für 
den Ausdruck treuer Ergebenheit beſtens 
danken und den Beſtrebungen des Verbandes, 
die deutſche Landwirthſchaft zu heben und 
Landeswohlfahrt zu fördern, ſegensreichen 
Erfolg wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl 
v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 

Dresden, 18. September. Im Sitzungs⸗ 
ſaale der Erſten Kammer im Landhaus- 
gebäude fand heute eine vom königlich 
ſächſiſchen Kriegsminiſterium einberufene 
Konferenz deutſcher Archivare ſtatt. Hierbei 
hielt Ober ⸗Regierungsrath Dr. Poſſe als 
Referent des Kriegsminiſteriums einen Vor⸗ 
trag über die Erhaltung ſchadhaft ge⸗ 
wordener Akten und Handſchriften, in 
welchem ein ganz neues, im ſächſiſchen 
Kriegsminiſterium entdecktes und ſeit 
längerer Zeit mit großem Erfolge gehand⸗ 
habtes Verfahren zur Imprägnirung ſchad⸗ 
haft gewordener Akten und Handſchiften be⸗ 
ſprochen wurde. 

Leipzig, 18. September. Wie dem 
„Leipziger Tageblatt“ gemeldet wird, iſt 
geſtern Nachmittag der Reichsgerichtsrath 
von Bünau geſtorben. 

Wilhelmshaven, 18. September. Der 
Panzer „Siegfried“ kollidirte mit dem Lloyd⸗ 
dampfer „Lachs“ ſo heftig, daß letzterer 
ſeine fahrplanmäßigen Fahrten von Bremer⸗ 
haven einſtellen mußte. 

Baden - Baden, 18. September. Der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
Murawjew iſt zu längerem Aufenthalt hier 
eingetroffen. 

München, 18. September. Die 71. Ver⸗ 
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
wurde heute mit einer großen Sitzung im 
Hoftheater, welcher auch mehrere Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes bei⸗ 
wohnten, eröffnet. Nachdem Geheimrath 
Profeſſor von Winckel⸗München die Verſamm⸗ 
lung mit einer Anſprache und mit einem 
Hoch auf den Prinzregenten und Se. Majeſtät 
den Kaiſer eröffnet hatte, übermittelte Prinz 
Ludwig Ferdinand von Bayern die Grüße 
des Prinzregenten und des Herzogs Karl 
Theodor. Kultusminiſter von Landmann be⸗ 
grüßte die Verſammlung im Namen der 
Staatsregierung und betonte dabei, welchen 
Aufſchwung Wiſſenſchaft und Kunſt im ganzen 
deutſchen Reiche genommen haben. Nach 
weiteren Begrüßungsanſprachen von Ber- 
tretern der Stadt München und der Akademie 
der Wiſſenſchaften, der Univerſität und der 
technischen Hochſchule hob der Vorſitzende der 
Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Aerzte, 
Wirkl. Geheimrath Profeſſor Neumayer⸗Ham⸗ 
burg, hervor, welchen Vortheil der politiſche 
Aufſchwung Deutſchlands auch der Natur⸗ 
forſchung gebracht habe, indem jetzt deutſche 
Expeditionen zur Erforſchung der Tiefjee, 
der Polargegenden u. f. w. ausgeſandt werden 
und indem auch in den deutſchen Kolonien 
ein neues Feld für naturwiſſenſchaftliche 
Arbeiten eröffnet worden iſt. Von lebhaftem 
Beifall empfangen betrat hierauf Profeſſor 
Dr. Frithjof Nanſen die Rednertribüne und 
führte in längerem Vortrage und an der 
Hand von zahlreichen Lichtbildern die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Reſultate feiner Nordpolfahrt 
auf dem Gebiete der Geographie, Meteoros 
logie, Zoologie u. f. w. vor. Außerdem 
ſprach in der heutigen Sitzung noch Geheim 
rath Profeſſor von Bergmann⸗Berlin über 
die Anwendung der Röntgenſtrahlen für dis 
moderne Chirurgie und Geheimrath Förſter⸗ 
Berlin über die jetzt beobachteten und ge⸗ 
meſſenen Bewegungserſcheinungen in den 
Sternenräumen. 


Ausland. 

Wien, 19. September. Die Donau fällt 
hier allmählich. Bisher beträgt der Rück⸗ 
gang 10 Zentimeter. Dagegen iſt bei 
Heimburg laugſames Steigen zu verzeichnen. 
Auch der Inn iſt etwas geſtiegen. 

Belgrad, 18. September. Die Ausſagen 
dreier Zeugen in der heutigen Verhandlung 
des Hochverrathsprozeſſes ergaben, daß das 
Komplott gegen die Dynaſtie Obrenowitſch 
von Montenegro aus angezettelt worden iſt. 
— —— . — — . — 


Provinzialnachrichten. 


„Danzig, 18. Sept. (Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen.) 
Hierher gelangten Nachrichten zufolge werden der 
Kaiſer und die Kaiſerin vorausſichtlich am 4. 
Oktober in Schloß Cadinen eintreffen. Ein längerer 
Aufenthalt wird daſelbſt nicht genommen werden 
und es ſoll der Beſuch nur einige Stunden dauern. 
Die bei der letzten Auweſenheit des Kaiſers in 
Cadinen im Frühjahr angeordneten baulichen 
Veränderungen und Neubauten ſind jetzt ſümmtlich 
beendet, doch haben größere bauliche Anderungen 
im Schloſſe ſelbſt nicht ſtattgefunden. 

O, Schulitz, 19. September. (Feuer) Ju der 
Imprägnirungsfabrik von Julius Böttcher brach 
geſtern Abend 6 Uhr ein Brand aus, durch welchen 
ein zur Lagerung von Theer dienendes Gebäude 
in Aſche gelegt wurde. Neben demſelben befanden 
ch große Mengen Eiſenbahnſchwellen, die eben⸗ 
falls ein Raub der Flammen wurden. Da die 
hieſige Feuerwehr dem raſenden Element gegen⸗ 
über machtlos war, ſo wurde von Bromberg Hilfe 
erbeten; es erſchienen denn auch ichleunigft me 
Spritzen, darunter eine Dampfſpritze, die er⸗ 
eine mit der Ortsfeuerwehr, ſowie mit ſonſtigen 


2 


von auswärts herbeigeeilten Spritzen den Brand 

u lokaliſiren vermochten. Das Bajer zum 
öſchen mußte mittels zweier Eiſenbahn⸗ 
okomotiven herbeigeſchafft werden. Der vom 
euer verurſachte Schaden beläuft ſich auf 
2 Mk. Ueber die Entſtehungsurſache iſt bis⸗ 
her nichts bekannt geworden. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 19. September 1899. 

— (Schießauszeichnung.) Durch aller- 
höchſte Ordre ift der 1. fahrenden Batterie des 
1 Nr. 36, der 3. fahrenden 

atterie des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 und 
der 1. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 141 
das durch die Ordre vom 27. Januar 1895 geſtiftete 
Kaiſerabzeichen für 1899 verliehen worden, 

— Dementi.) Daß der lippiſche Stgats⸗ 
miniſter von Mieſitſcheck zum Erſatz für den Dber- 
präſidialrath von Puſch in Danzig auserſehen mi 
wird in einem Detmolder Telegramm des nO. r. 
feinen 85 Herr a: denke nicht daran, 
einen Poſten zu verlaſſen. 

m (ÜAufngöme in eine zaubfinmmen- 
anftalt.) Der Herr Landeshauptmann 185 e 
Aufnahme der taubſtummen Kinder Kar 12 
Reinhold Fiſch und Martha Dopslaff zu Penſau 
in die Taubſtummenauſtalt zu Schlochau ge 
nehmigt. 2 

— er⸗ Regatta.) Zu unſerem Bericht 
über en Sonntag auf der Weichſel abgehaltene 
Auderregatta ift noch folgendes nachzutragen; 
Bei dem abends von 8 Uhr ab im „Artushof 
ſtattgefundenen Kommerſe, den Herr Oberlehrer 
Dr. Kuhſe⸗Bromberg leitete, herrſchte die fröh⸗ 
lichſte Stimmung. Die Reihe der Toaſte eröffnete 
Herr Dr. Kuhſe mit dem Kaiſerhoch; er ſprach 
u. a. den Wunſch aus, daß dieſer ſo prächtig ge⸗ 
lungenen Regatta in den kommenden Jahren noch 
viele weitere folgen möchten. Auch Herr Kaufmann 
Kittler drückte feine Freude über den ſchönen Ver- 
lauf der Regatta aus. Jede einzelne Mannſchaft 
ſei freilich nicht vom Glücke begünſtigt geweſen, 
aber jede habe ihrem Verein Ehre gemacht. Redner 
ſchmückte die Sieger mit Schleifen und Eichen⸗ 
kränzen. Herr Kaufmann Huhn⸗Graudenz hob in 
feinem Trinkſpruche heroor, daß der Verein Gran- 
denz ſ. Zt. den Thorner und dieſer wiederum den 
Bromberger Ruderklub habe gründen helfen; 
letztere beiden Vereine könne man ſozuſagen als 
die Kinder des Graudenzer Vereins bezeichnen, die 
ihren Eltern über den Kopf gewachſen feien. In⸗ 

en werde in den Rudervereinen auch die Neid⸗ 
loſigkeit gepflegt, und ohne Mißgunſt tröfte ich der 
Graudenzer Verein mit der Hoffnung. im nächſten 
Jahre vielleicht die Scharte wieder auswetzen zu 
können. Mit dem Wunſche, daß das bisher be⸗ 
ftandene Freundſchaftsverhältniß zwiſchen beiden 
Vereinen ſtets obwalten, ja ſich noch inniger ge⸗ 
ſtalten möge, übergab Herr Huhn dem Thorner 
Ruderverein die in Seide gefertigte Graudenzer 
Vereinsflagge. Namens des Vereins Thorn dankte 
Herr Kittler für dieſen neuen Freundſchaftsbeweis 
in warmen Worten. In von Humor gewürzten 
Worten toaſtete ſodann Herr Pfarrer Stachowitz 
auf die Damen. Im Namen derſelben dankte 
Herr Huhn Weiter feierte Herr Kittler den an- 
weſenden Meiſterſchaftsruderer von Deutſchland, 
Herrn Ingenieur Wolff aus Graudenz, dieſem ein 
Hipp, hipp, hurrah bringend. Letzterer dankte und 
ſprach ſeine Anerkennung über das auf dieſer Re⸗ 
— Geleiſtete aus; er habe dort Mannſchaften 

eobachtet, die auch auf großen Regatten ehren- 
voll beſtehen würden. Der Kommers erreichte erſt 
in ſpäter Stunde ſein Ende und damit das Sports⸗ 
feſt ſeinen Abſchluß. — In der „Danziger Ztg.“ 
meint ein Berichterſtatter, daß der Grandenzer 
Verein ungünſtig abgeſchnitten, habe daran gelegen, 
daß die Mannſchaft deſſelben für die ſtarke Weichſel⸗ 
ſtrömung einen zu leichten Ruderſchlag gehabt 
abe. Auf mangelndes Vertrautſein mit der 
eichſelſtrömung kann der leichte Ruderſchlag 
aber nicht zurückzuführen ſein, denn die Graudenzer 
werden die Weichſel 8 wie die Thorner 
kennen; höchſtens bei den Brombergern könnte 
dies vielleicht nicht der Fall ſein, da dieſe ja ihre 
Ruderübungen auf der Brahe abhalten. — Mit 
dem Dampfer „Viktoria“ waren die Bromberger 
hierhergekommen, während die Graudenzer mit der 
Eiſenbahn hier eintrafen. 

— (GGartenbau⸗Ausſtellung.) An der 
Gartenbau⸗Ansſtellung im Schützenhauſe, deren 
Eröffnung am kommenden Donnerſtag ſtattfindet, 
wird eifrigſt gearbeitet. um alles bis zur feſtge⸗ 
ſetzten Stunde fertigzuſtellen. Wie man ſchon jetzt 
wahrnehmen kann, dürfte die Ausſtellung eine 
höchſt intereſſante werden. Die Zahl der Ans- 
ſteller ift eine verhältnißmäßig befriedigende, 
alle Zweige der Gärtnerei werden vertreten fein. 
Während im Saale des Schützenhauſes die Binderei, 
Tafeldekoration, Warmhauspflanzen 2c. ſich den 
Blicken der Beſucher in geſchmackvollen Arange⸗ 
ments präſentiren werden, ift für die übrigen 
Gebiete der Gärtnerei der Garten nebſt den 
Kolonnaden ga worden. Neben der eine ſchöne 
Augenweide bietenden gkunſtgärtnerei wird auch auf 
die nutzbringende und praktiſche Gärtnerei, alsGe⸗ 
mije- und Obſtkultur ꝛc., großer Werth gelegt. 
Gruppenweiſe wird alles geordnet und mit den 
nöthigen Bezeichnungen verſehen ſein; außerdem 
werden die Komiteemitglieder alle ſonſtigen Er⸗ 
klärungen bereitwilligſt geben. Mit Rückſicht auf 
die bedeutenden Hukoſten der ausſtellenden Innung, 
das hohe Intereſſe, das eine Gartenbauausſtellung 
bietet, ſowie auf den fördernden Einfluß, welcher 
von ihr auf die hieſige Gärtnerei ausgeübt wird, 
iſt ein recht zahlreicher Beſuch ſeitens aller 
Bevölkerungskreiſe ſehr zu wünſchen. Es fei 
noch bemerkt, daß die offizielle Eröffnung der Mns- 
A eg dere AR 11 Ühr, während 

e Beſichtigung u ſeitens des Publi 
von 12 Uhr ab ſtattfinden kann. un ie 

(Der Frauenturnverein) unternahm 
geſtern einen Spaziergang nach dem Hohenzollern⸗ 
park auf dem Schießplatz. : 

Gu der geftrigen Notiz über nächt⸗ 
lichen Unfug) haben wir richtig zu fellen, daß 
die beiden Thäter irrthümlich von den Sicherheits⸗ 
beamten als Gymnaſiaſten angeſehen wurden und 
daß die Unfugſtifter vielmehr Studenten find, die 


bier auf Ferien weilen. 

— (Ein Feuerſchein) war geſtern Ab 
in der Richtung nach a zu bemerten; er 
rührte von einem Brande in Schulitz her, über 
den wir unter „Provinzielles“ berichten. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Ge- 

ahrſam wurden 7 Perſonen genommen. 

— Gefunden) eine Kiſte mit 13 Flaſchen 
Salzbrunner Oberbrunnen auf einem Wagen in 
der Schillerſtraße; eine Juvaliditäts⸗Ouittungs⸗ 


er vor einiger 
erwähnten Kor. 
ſich ſpäter an Er. 
hängen ſah. Hierdur 


rarte mit meyreren Marten „camen unieſerluch 
am Kommandanturgarten: eine Holzkette in der 
Nähe der Jakobskirche. Eingefunden haben ſich 
ſieben Enten beim Eigenthümer Franz Juraszek, 
Steileſtraße 12. Näheres im Poliseiſekretariat. 


Gr. Reſſau, 19. September. (Blau⸗Kreuz⸗ 
Salbe) Der luer e Vortrag des Vorſitzen⸗ 
den des Thorner Blau⸗Kreuz⸗Vereins, Herrn 
Streich, fand am vergangenen Sonntag um 3 Uhr 
nachmittags vor einer größtentheils von Männern 
ſtark beſuchten Verſammlung ſtatt, ſodaß das ge⸗ 
räumige Schulzimmer von Zuhörern dicht gefüllt 
war. Redner wies auf das Elend, welches die 
Trunkſucht in vielen Familien anvichte, aber auch 
auf die Zerrüttung des ſeeliſchen und geiſtigen 

uſtandes hin, dem die Trinker unbedingt ans 
deimfallen, und zeigte an Beiſpielen, wie Trinker 
und deren Familien, die ſonſt in geordneten Ver⸗ 
ältniſſen leben könnten, den Gemeinden, der 

ommune und dem Staate ſchließlich zur Laſt 
fallen und anderen Menſchen zum Abſchen werden, 
wie es mit dem Trinker ein Ende mit Schrecken 
nehme. Auch der gewiſſenhafte Gaſtwirth kann 
den Trinker nicht dulden und müſſe den Groſchen, 
den ihm der Trinker bringe, verabſcheuen. Redner 
ſchilderte ferner, wie dagegen die Familien, deren 
Hausvater dem Laſter der Trunkſucht entſagt, 
wieder ſo glücklich und in Frieden leben und von 
da ab auch keine äußere Noth mehr kennen und 
nach und nach wieder das Vertrauen ihrer Mit⸗ 
menſchen erwerben. Zu beklagen ſei, daß die 
Trunkſucht in unſerem Vaterlande überhand nehme 
und ein großer Theil unjerer Bevölkerung daran 
zu Grunde gehe, klar ſei, daß, wenn jeder an 
ſeinem Theile gegen dieſes Laſter mit Ernſt au⸗ 
kämpfen würde, die joziale Frage in unſerem 
Vaterlande auf einmal gelöſt wäre. Unter Geſang 
und Gebet endete um etwa 5 Uhr nachmittags der 
fefjelnde Vortrag — 


Mannigfaltiges. 


(Ueber ein ſchönes Zeichen der Harmonie) 
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern wird aus 
Gummersbach berichtet, wo die Firma L. und C. 
Steinmüller unlängſt das Feſt ihres 25jährigen 
Beſtehens feierte. Aus dieſem Aulaß und zur 
Sicherung der Hinterbliebenen der Arbeiter ſpen⸗ 
dete der Chef die Summe von 50000 Mk., deren 
ben zu 5 Prozent für dieſen Zweck Verwendung 

nden follen und die er in beſonders günſtigen Jahren 
noch zu erhöhen ſich vorbehielt, unter dem Namen 
Lebrecht⸗Stiftung“. Außerdem erhielt jeder Ar- 
beiter mit 5—10 Jahren Dienſtzeit im Geſchäft 
25, mit 10—15 Jahren 50, mit 15—20 Jahren 75, 


ausgeſetzte Prämie. 


verhaftet. — ( 
Mörders Gönczi wird 
auch der Zivilprozeß 


haben. 


Köcher. 


beiden Stunden und na 


und ſomit den Sieg. 


ab, da er ſtark erkältet war. 
en an der Tête geweſen war, ging Taylor in 
* 


Walters, Bouhours und Fiſcher. 
Stunde ließ Taylor etwas nach, ſo daß nach Ab⸗ 
lauf der Hälfte des Rennens Walters mit 157,350 
Kilom. die Führung hatte. u 
belegte Taylor, der bald darauf aufhörte, und den 
dritten Bonhours vor Fiſcher. D A 
Walters, Bouhours, Fiſcher blieb in den nächſten 
ch ſechs Stunden hatte 
Walters auch noch die Führung mit 293,135 Kilom. 


erte Ahr bei dem 
„een Tann erinnerte 
„ölsber ſein Bild aus- 

wurde die Ermittelung 
herbeigeführt. Der Kommis erhebt Anſpruch 
auf die für die Ergreifung des Mörders 
Die Ehefrau Gönczis 
war, da ſie der Gatte nicht ernähren konnte, 
zuletzt Köchin in einem deutſchen Kochhauſe 
in Rio. In dieſem Wirthshauſe wurden beide 
Durch die Ergreifung des 


nun vorausſichtlich 
entſchieden werden 


können, der um den Nachlaß der Gipsſchultzen 
vor den Berliner Gerichten 
handelt ſich bei der Geltendmachung der 
Anſprüche der verſchiedenen Erben um die 
Feſtſtellung, welche von den beiden ermordeten 
Frauen die andere überlebt hat. 
Frage wird nun der Mörder ſelbſt zu antworten 


ſchwebt. Es 


Sport. 


Ein Sechs ſtundenrennen beſchloß am 
Sonntags den Großen Preis von Berlin für 
Radfahrer auf der Friedenauer Reunbahn. 
Beſuch war gut, aber nicht ſo ſtark wie acht Tage 
vorher bei dem großen Fliegerpreiſe, da das Wetter 
erſt am Nachmittag ſchön wurde und dann auch 
dem Publikum ein Reunen von ſechs Stunden mit 
Recht zu lang iſt. Am Start erſchienen die 
Pariſer Baugé, Taylor, Huret und Bonhours, der 
Engländer Walters, die beiden Münchener Nobl 
und Joſef Fiſcher und der Friedenauer Alfred 
Letzterer ſtoppte ſchon bei der 82. Runde 
Nachdem Robl kurze 


ront und blieb in der erſten Stunde ſowohl als 
auch in der zweiten auf dem erſten Platze vor 
In der dritten 


mit 20— 25 Jahren 100 Mk.; die Arbeiter der 
älteren Papierfabrik von L. und C. Steinmüller, 
die theils über 25—30 Jahre thätig waren, wurden 
mit 125 und diejenigen, die über 30 Jahre gedient 
hatten, mit je 150 Mk. bedacht. Ferner wurde 
eine Krankenkaſſe für die Arbeiter errichtet, zu 
welcher die Firma die Hälfte der Beiträge der 
Arbeiter beiſtenert. 

(Von der Prinz⸗Heinrichbaude.) 
Aus Hirſchberg i. Schl. wird berichtet: Auf 
der Prinz⸗Heinrichbaude wurde geſtern Nach⸗ 
mittag eine Büſte des Prinzen Heinrich 
unter großer Betheiligung deutſcher und 
öſterreichiſcher Vereine enthüllt. Bei dem 
fih anſchließenden Feſteſſen wurden Trinl⸗ 
ſprüche auf den Prinzen Heinrich, Kaiſer 
Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef aus⸗ 
gebracht. 

(Angebliche Unregelmäßigkeit.) 
Gegen den Direktor des Deutſchen Veteranen⸗ 
Invaliden⸗ und Beamten⸗Heims in Berlin, 
Oskar Foellmer, hatte der Vorſtand eine 
Anzeige bei der königl. Staatsanwaltſchaft 
eingereicht, weil ſich bei der Reviſion der 
Bücher angeblich Unregelmäßigkeiten heraus⸗ 
geſtellt haben ſollen. Am Freitag wurde 
Foellmer verhaftet, am Sonntag jedoch vor⸗ 
läufig auf freien Fuß geſetzt. 

(1000 Mark Belohnung) ſetzte die 
Berliner Polizei auf die Ergreifung des 
Mörders des Bildhauers Valentini aus. 
Ueber den Mord ſelbſt iſt noch mitzutheilen: 
Der aus Italien ſtammende 46 Jahre alte 
Bildhauer Luigi Valentini hatte in einem 
Gartenhauſe Wilhelmſtraße 118 Wohnung 
und Werkſtatt. Wenn er abends ausging, 
pflegte er ſeinen Geldvorrath ſtets mitzu⸗ 
nehmen, mitunter ganz bedeutende Summen. 
Da er viel Verkehr mit der Halbwelt hatte, 
glaubt man die Thäter in Zuhälterkreiſen 
ſuchen zu ſollen. Zweifellos müſſen die 
Thäter mit den Gewohnheiten Valentini's 
vertraut geweſen ſein. Die Unterſuchung 
hat ergeben, daß ſie erſt die Wohnung er⸗ 
brachen und als ſie dort nichts fanden, dem 
Heimkehrenden im Cloſet verſteckt auf⸗ 
lauerten, ihn niederſchlugen und die Leiche 
beraubten. Man muthmaßt, daß zwei 
Männer den Raubmord verübt haben. 
Valentini hatte erſt kürzlich von einer 
Bank einen größeren Poſten abgehoben. 

(Die Entdeckung des Raubmör⸗ 
ders Gönezi) iſt einem öſterreichiſchen 
Kommis zu danken. Dieſer Mann hat den 
Mörder erkannt und rekognoszirt. Er iſt auf 
die Spur gebracht worden durch den Steckbrief 
und die Photographie, welche auf dem 
öſterreichiſchen Konſulat in Rio ausgehangen 
haben. Gönczi und Frau nannten ſich Joſef 
und Anna Foenze. Sie ſind im November 
1897 unter dieſem Namen von Antwerpen 
aus mit dem Dampfer „Mainz“ vom Lloyd 
nach Braſilien gekommen. Sie ließen ſich 
zuerſt in der Stadt Sao Paulo nieder, wo 
ſehr viele Deutſche wohnen. Da ſie ſich dort 
nicht ſicher fühlten, gingen fie nach Rio de 
Janeiro. Dort betrieb Gönczi einen Hauſir⸗ 
handel mit Fleiſchwaaren, wobei ihm ſeine ſoll mit Deroulöde 
Frau half. Es ging ihm aber ſchlecht, er war Sitzung wurde daun 
immer in Geldverlegenheit. Daher verſetzte] Zwiſchenfall aufgehoben. 


gedenke. 


ſchlagen. 


angetreten. 


gangenen Nacht 
heiten über den Brand 


wahl.) Wie der 


noch aus. 


Dreyfus’. 


wälten 


eingeleitet wird. 
geklagten und 


toren. 


der nächſten Reichstagsſeſſion in 


Berlin, 19. September. Der Aufſichts⸗ 
rath der großen Berliner Pferdebahngeſell⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, der auf den 12. Ok⸗ 
tober einzuberufenden außerordentlichen Ge⸗[G 
neralverſammlung die Ausgabe neuer Aktien 
im Betrage von 22875000 Mark vorzu⸗ 

Swinemünde, 19. September. Se. Maj. 
der Kaiſer hat heute Morgen 4 Uhr an Bord 
der „Hohenzollern“ feine Reife nach Schweden] B 


Straßburg, 19. September. Im 
ſchweizeriſcheu Kantonshauptort Pfirt im Kreiſe 
Altkirch find das bekannte Hotel New⸗Pork 
und eine große Anzahl Häuſer in der ver⸗ 
niedergebrannt. 


Pirna, 19. September. 
„Pirnaer 


Paris, 19. September. 
rath beſchloß im Prinzip die Begnadigung 
Dieſelbe wird in einigen Tagen zur 
Ausführung gelangen. — Dreyfus hat feinen 
Reviſionsantrag zurückgezogen. — Senator 
Scheurer⸗Keſtner iſt hente geſtorben. 

Paris, 19. September. Staatsgerichtshof. 
Nach langer Berathung beſchloß der Staats- ſch 
gerichtshof auf Antrag der Angeklagten, daß 
ſie während der Unterſuchung von ihren An⸗ 
unterſtützt werden ſollen. 
wurde mit 234 gegen 82 Stimmen die An⸗ 
klageſchrift zur weiteren 
Unterkommiſſion verwieſen. 
über die Kompetenzfrage wurde bis nach dem 
Schluß der Unterſuchung vertagt, welche von 
der Kommiſſion des Gerichtshofes demnächſt 

Auch die Frage, ob die Mu- 
ihre Vertheidiger der Be: 
rathung über die Kompetenzfrage beiwohnen 
ſollen, wurde vorläufig zurückgeſtellt. 
namentlichem Aufruf antworteten 270 Sena⸗ 
Trarieux und Deves erklärten ſich 
für unbefugt, als Richter zu fungiren, da 
ſie Verwandte der Angeklagten ſeien. Trarieux 
verwandt ſein. Die 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19. September. 
Vormittags⸗(Schluß⸗) Ziehung der preußiſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 45 000 Mk. auf Nr. 204773, 
15000 Mk. auf Nr. 64883, je 5000 Mk. auf 
Nr. 67400 und Nr. 196243. 
Die Ziehung der 4. Klaſſe der 201. Lotterie 
beginnt am 20. Oktober. 

Berlin, 19. September. Die „Germania“ 
dementirt die von mehreren Blättern ge⸗ 
brachte Meldung, daß der Reichstagsab⸗ 
geordnete Dr. Lieber nach Aſien zu reiſen 
Dr. Lieber werde bei dem Beginn 
Berlin 


fehlen noch. 


um 75/ Uhr ohne 


Auf dieſe 


Der 


Den zweiten Platz 
Die Reihenfolge 


In der heutigen 


(Ohne Gewähr.) 


ober⸗ 


Einzel⸗ 


(Reichstagerſatz⸗ € 
Anzeiger” |N 
meldet, find bisher gezählt für Fräßdorf B 
(Sozialdemokrat) 9371, Lotze (Antiſemit) 8395 

und Strohbach (freiſinnig) 1586 Stimmen. 
Die Ergebniſſe aus 50 Ortſchaften ſtehen B 


Der Miniſter⸗ 


Hierauf 


Prüfung an die 
Die Berathung 


Bei 


Cherbourg, 19. September. Der Kom⸗ 
mandant des Nordgeſchwaders, Vizeadmiral 
Sallandrouze de Lamornaix, ift geſtorben. 

Oporto, 19. September. Geſtern wurde 
hier ein neuer Peſtfall feſtgeſtellt. = 

Caracas, 18. September. Die Lage i 
heute für die Regierung günſtiger. Die 
Regierungstruppen haben Puerto Cabello 
wiedergenommen und konzentriren ſich dort 
und in La Viktoria. 

Prätoria, 18. September. Staatsſekretär 
Reitz erklärte in einem Interview, Regierung, 
Volksraad und Volk ſeien einig in der 
Haltung, die Transvaal angenommen habe. 
Er beſtritt die Richtigkeit der Gerüchte, daß 
Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, und 
bemerkte, man ſei zu dem Entſchluß in 
Uebereinſtimmung mit dem Oranjefreiſtaat 
gekommen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor: 


Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 
119. Spbr.II8. Spbr. 


Tend. Fondsbörſe: befeſtigt. i 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-85 |216—70 
Warſchau 8 zur RE bene 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Bee e Konſols 3% . 
Preußiſche Konſols 3½ / . 
Bren i e Konſols 3½ 9% 

Deutſche Reichsauleihe 3¼ . 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 

. 7 

Poſener Pfandbriefe 35% 0 


Polniſche Pfandbriefe 41 % 
Türk 1% Anleihe g o a e 
. Rente 4% . 

umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 19100 19100 
Harpener Bergw.⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1126-75 1926-75 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 

Weizen: Loko in Newyork Oktb. 7ay, 74% 

. . | 44—10 | 44—20 


Spiritus: 70er loko 
Dee 

Bank⸗Diskout 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt., 

Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 3½ pCt. 


Berlin, 19. Septbr. (Spiritusbericht.) 70er 
44,10 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 19. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 10 000 Liter, — gef. — Liter. Tendenz: 
Unverändert. Loko 43,20 Mk. Gd., 43,40 Mk. bez. 
September 43,20 Mk. Gd., Oktober 43.20 Mk. Gd. 


November 41,70 Mk. Gd⸗, Dezember 40,50 Mk. Gd. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 19. September. 
niedr. | GOWI. 
Preis 


Benennung 1 . 
412142 
100Rilo] 14 


* 

12 
Hafer 12 
Stroh (Nichte) 
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Kartoffeln ; 
Weizenmehl. 
Roggenmehl 
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0H i ar a 
Rindfleiſch von der Keule 
Bauchfleiſch. 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 
Geräucherter Sneck 
Schmalz 
Hammelfleiſch. 
Butter 


arpfen 
Barbinen. 
Weißfiſche 
Milch 
Petroleum 
Spiritus 

= (denat.). 


85 Markt war mit Zufuhren nur mäßig be⸗ 
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Es koſteten: Kohlrabi 25—30 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 20—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—8 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
8 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 5—15 Pfg. pro Kopf, 
Salat 10 Pfennig pro drei Köpfchen, Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Schnittlauch 5 Pfg. pro 2 Bündch., Zwiebeln 
20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. Pro Kilo. 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Kuolle, Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 20—40 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken 30-60 Pfg. pro Mandel, Schoten 
25—30 Pin. pro Pfd., grüne Bohnen 10 Pfg. 
pro Pfd., Wachsbohnen 15 Pfg. pro Pfd., Aepfe 
10—20 Pfg. pro Pfund, Birnen 10—25 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 10 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren — Pfg. pro Liter, Wallnüſſe 20 
Pfg. pro Pfd., Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Cham⸗ 
pignons15—20 Pfg. pro Mandel, Steinpilze 20—25 
Pfg. pro Mandel, Gänſe 2,50—5,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2,20—3,00 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,10—1,40 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
Kin. pro GENE, Tauben 8. 40 Win. bro B 

g. pro t, Tauben 60—T a. pro Baar, 
Haſen pro Stück 2,50—3,50 Mk. 


R 


— .  Di ä ne nn 


RER 


Bekanntmachung. 


Die Gemeinde Grembotſchin 


anſchläge und Bedingungen 
während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 
Grembotſchin, 19. Septbr. 1899. 
Der Gemeindevorſteher. 


Oberförsterei Wodek. 


Am Montag den 25. d. Mts. 
werden im Gaſthanſe Gr.⸗Model 
vormittags 10 Uhr 


ý 
EL 
Freiwillige Verſteigerung. 


Donnerſtag den 21. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 8 
werde ich im Schützenhauſe hier 


ſelbſt ; 
x vie gut erhaltenes Billard 


nebſt Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Hehse, 
Gerichtsvollzieher. 


15000 Mark 


zum 1. Oktober d. Is. auf ganz 
ſichere Hypothek zu 5 Prozent zu ver⸗ 
geben. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Das Wohnhaus 


Thorn, Bacheſtr. 15, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver⸗ 
miethet ſind darin 9 Chambregarni⸗ 
Wohnungen und 2 Zimmer mit 
Burſchengelaß, 2 kleine Wohnungen, 
ferner 1 kleine Wohnung für den 
Wirth; vorhanden ſind Waſchküche, 
großer Hof, Kanal, und Waſſerleitung. 
Selbſtkäufer erzielen 1600 Mk. Ueber⸗ 
ſchuß pro Jahr und freie Wohnung. 
Carl Mallon, Thorn. 


Große Auktion 


Schuhmacherſtr. 13 am Donners⸗ 
tag den 21. d. Mts. vormittags 
10 Uhr und die * Tage: 
verſchiedene Möbel, Küchenge⸗ 
räthe, Betten, Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexikon, Tomtiſch zc. 

ufolge Steigerung der 

Preiſe für Futtermittel 
und Löhne koſtet die 


frühe Milch 14 Pf. 


pro Liter vom 1. Oktober ab. 


Die Rollereibeſttzer 
bon Thorn und Umgegend. 


Die Reſtbeſtände eines 


Galanteriewaarenlagers, 


ebenſo Möbel find ſpäteſtens bis zum 
22. d. Mts. getheilt oder auch im 
ganzen ſehr billig abzugeben. Näh., 
ebenſo Beſichtigung Hoheſtr. 7, 1 Tr. 
von 9—12 vorm. u. 2— 7 Uhr nachm. 


Plüſchſachen = 


werden aufgefriſcht und erhalten wieder 
den alten Glanz und Schwärze bei 
Grochowska, Schillerſtr. 4, II. 


Ein Geſchäftsſpind 


mit Glasſcheiben, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, iſt zu verkaufen. 
Mauerſtraſſe 66. 
Daſelbſt iſt ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen. 5 


I Schaufaften und 1 Sif-Dade- 
wanne mit Heizvorrichtung hat zu 
verkaufen Max Gläser. 


Zwei Ziegen 
— eine ungehörnt — und ein 
ofhund (Dogge) 6 Monate alt, 
ehr wachſam, groß und ſtark, zu 
verkaufen. 


Rother Weg 1, am Turuplatz. 


Vehülzenhaus Thorn. 


Die Oekonomie des Schützen ⸗ 
auſes geht mit dem 1. 
ktober in andere Hände 
über. Bis dahin bitten wir 
Beſtellungen auf Säle und 
Polls für Theatervor⸗ 
elluugen. Vergnügungen, 


Hochzeiten ze. ſowie auf 
Zimmer zu Vereinszwecken 
und für geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften an uns gefl. 
richten zu wollen. 

Der Vorſtand 
der Sciedr. Wilhelm-Schütenbrüderſchaſt. 


777VSFFFü . H. Schneiders 


N Wegen der ſehr umftändlichen und zeitraubenden a A e G 
V zu,; y 5 1 a; AN A ür künſtliche Zähne 
y Einziehung von Kechnungsbeträgen für kleinere Anzeigen A und Zahnfüllungen, 


gegründet 1864 in Thorn, 
eines vereinfachten Geſchäftsganges bei Aufgabe ſolcher Al N 
; Anzeigen den Betrag dafür gleich entrichten zu wollen. 1 — 


Strickwolle, 


größtes Lager zu noch alten billigen Preiſen. 


Bettfedern, 


nur friſche, reine Waare zu billigſten Preiſen. 


Kaufhaus M. S. Leiser, 


Altstädt. Markt 34. 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Geschäftsstelle der „Thorner Presse“. 5 


A] 


Delmenhorster 
„Anker- Linoleum“ 


ist der beste und praktischste Fussboden- |& 
belag für Wohn- und Schlafräume, Kontore | § 
und Läden und ist bei den höchsten Staats- 

Karen und Kommunalbehörden, Eisenbahnver- |i 
waltungen, der deutschen Reichspost und den kaiserlichen] 
Werften in Wilhelmshafen, Kiel und Danzig in Verwendung. 
Delmenhorster „Anker“-Linoleum hat zufolge seines grossen 
Oelgehaltes und seiner Feinporigkeit die geschlossenste į ğ 
und gleichmässigste, glänzendste Oberfläche, es nimmt daher |# 
keinen Schmutz in sich auf und ist ohne Mühe zu reinigen. 
„Anker“-Linoleum ist dauernd geschmeidig und verhärtet 
niemals. Der Linoleumbelag ist fugenlos und schalldümpfend,.—x 


wirkt fusswärmend und schliesst jede Zugluft ab. Als 
praktischer Ersatz an Stelle des lästigen und häufig wieder- Pfeiffer & Diller’s a 

n Dosen 
Original- 


kehrenden Oelanstriches der Holzfussböden wird Linoleum 
in ganz bedeutendem Maasse angewendet, da die Abnutzung Maffee - Sooe n ( anarka 
ist erhältlich beis Amand Müller und 


auch bei jahrelangem Gebrauch kaum bemerkbar ist. Del- 
menhorster „Anker“-Linoleum wird in glatt, braun, grün, € 
P. Smolinski. 
Frische schwedische 


roth, Terracotta und bedruckt in unerreicht schönen Parquett- 
0 


und Teppichmustern geliefert. Die vollständig durchge- 
musterten Granits und Inlaids sowie die gescheckten, den 
empfiehlt i 
M. Kalkstein v. Oslowski, 
Heller Part.⸗Speicherraum 


wollenen Teppichen ähnlichen Muster sind eine praktische 
Neuheit und werden gern gekauft, namentlich für Speise- 

zu miethen geſucht. Anerb. unter 
C. 302 au die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


zimmer, Geschäftsräume, Kontore, Korridore ete. Glatte, 

bedruckte und Granit-Stückwaare, abgepasste, schön ge- 
a ATs A A ARE A A 1282 7 As AU A Aa Aa A A SiE a A A 2 LARA 2 N a Is 
Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 8 


musterte Teppiche und Läufer sind jederzeit am Lager. 
Kleiderstoffen 


Proben und Kostenanschläge umgehend franko. Das Ver- 
legen des Linoleums wird durch geschultes Personal besorgt. 
Niederlage der Delmenhorster Linoleumfabrik „Anker-Marke* 

Carl Mallon, Thorn, 

Altstädt. Markt 23. 
Herren- u. Knaben-Garderoben 
für Herbſt und Winter zeigt an 
0 
Leglerſtraße 26. M. Suchowolski, Seaterkitaße 26. 
Gleichzeitig empfehle mein ſtets großes Lager in allen Baumwoll⸗ und Leinen⸗Waaren. $ 

CCC e 


3 EEE „ 
bitten wir die betreffenden geehrten Inſerenten im Intereſſe \ 


Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, eleganteſte 
Ausführung. 


Militär⸗Effekten. 
B. Doliva. 
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BERUEHMTE MISCHUNGEN. PROBEPACKETE 60 U. 80 Pf. — ERHAELTLICH BEI: JULIUS BUCHMANN, BRUECKENSTRASSE 34. _ 


nli | BE I IIIII3I3FS | ae: 
„ Gründfigen uteri | 8 FF Kutlalene Neſewiſten 


rt 
M. Ebert, Thorn, 17] finden lohnende Arbeit bei 


ac, Repartturen von Lokomobilen und yif ss weis o 
y Dreſchmaſchinen, 


1 Althauſen bei Enlm, 
MI Einfchen neuer Feuer buchſen, a N 


\ 

empfiehlt ſich die mehan. Strumpf- N 
Komplette Einrichtungen N 

/ 


8 


flo »Birglträger 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei A. J. Reinboldt-Culmſee. 


Zwei Lehrlinge, 


welche Luſt haben, die Fleiſcherei 


RETTET TE 


und einen tüchtigen Hauptagenten, N 
d. h. nur ſolche Herren, welche that | WS 
ſächlich gute Lebensverſicherungen ab⸗ AAN 
ſchließen können, engagirt bei hohem 
feſten Gehalt ſofort 


>> 


ſtrickerei von 
F. Winklowski, Thorn, gå; 
Gerſtenſtr. 6. 
= ern E 
Einen tüchtigen atzinſpektor f ’ N n 
Brennereien, Brauereien, Schneidenühlen u. 
7 j- on 1 ar 8 gründlich zu erlernen, können ſich 
Maschinenfabrik, Risengiesserei und Kesselschmiede I meiden. 
St. er bonn B S hü t N J. Zagrabski, Coppernikusſtr. 
z. Zt. Hotel du Nord. 
Auch einige tüchtige Vertreter für | AN orn & Schütze, A| Einen Lehrling 
unſere beſtrenommirte Srantenkaffe | AGN Moder— Thorn. N fucht 
können ſich daſelbſt melden. 5 AÀ | F. Bettinger, 2 k Detoratenr, 
+ r e ET oppernikusſtraße 30. 
F.. .... E 
N t = t u eee Pom e 
öch., Hausdien., r wi tl. 
zum Ziegelfahren ſucht 9 num tuer re E * Die i Sob, Reſt. . Brivat 
6. Plehwe, Thorn Ill. fe ateingefühete Befiherungs-@efeihuft (eb, Unf-, Boltebrande) unter ar R Wal r ia 
— —— l'beſten Bedingungen eventl. bei fejtem Einkommen gejucht. — — 18 — 
Cichtiger Monteur Meldungen unter I. 100, Hotel du Nord, Thorn, abzugeben. Seht geübte Mädchen 
für Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ Bäcker lehrling. Le hr linge fuer Bee finden ſo⸗ 
Anlagen, zuverläſſig arbeitend, findet] Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt] zur Buchbinderei können ſich melden W. Gromadzinski 
dauernde Beſchäftigung. hat, die Bäckerei zu erlernen, ſu cht H. Stein, Buchbindermſtr., Ede Bäder u Coppernikusſtr 19.1 
Techniſches Bureau O. Grabowski, Bäckermeiſter, Breiteſtr. 2. „TTT 
Joh. von Zauner, Ingenieur. Gerberſtraße 14. Lehrlinge m. 1 Sabinet 
D F 7 Z Fe von fogl. z. verm. Mellienſtr. 134, p., r. 
Í Feſelſen und 2 Lehtlinge Einen Lehrling verlangt F. Harke, Schuhmachermſtr., NS möbl. Zimmer m. Burſchengel. 
verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. verlang ó 2 1 shaft Gerechteſtraße 29. zu vermiethen Gerechteſtr. 6, II. 
öbel⸗ u. Dekorationsge —— — — 
Malergehilfen Junge Mädch en r der Samen. Alempnerlehrlinge Brombergerſtr. 72 
und Auſtreicher ſtellt ein ſchneiderei geübt, können ſich gleich ift eine Part.⸗Wohnung von 3 Bimm. 
L. Zahn, Malermeiſter.] melden Strobandſtr. 11, III. Et. verlangt V. Kunicki, Klempnermſtr. nebſt Zubeh. vom 1. Oktbr. zu verm. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


geſucht. 


1. grosse 


Gartenbau -Ausstellnne 


des 
Gartenbaupereins für Thorn 
und Kreis 


im Schützenhause 
vom 21. bis eiuſchließlich 
24. September er. 


Eröffnung 


am 21. September d. 38, 


mittags 12 Uhr. 


An deu übrigen Tagen von morgens 


10 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet. 


SF Täglih: ng 
von nachm. 3 bis abends 6 Uhr: 


Grosse Militär-Goneerte, 


Eintrittsgeld am 1. Tage 1 Mk., 


lam 2. Tage 75 Pf., am 3. und 4. 


Tage 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 


RS | zahlen die Hälfte. 


Das Ausſtellungs⸗Komitee. 
Heute, Mittwoch, 
von 6 Uhr abends ab: Wang 


laki. 


v.Barczynski, Bromberg. Vorſtadt. 


Preis 5 M. jährlich. 
Monats. Vornehmes, inhaltreiches 
und billiges Familienblatt 
für jedes deutſche Haus. 


blätter 1 e 


für „Heraus geg.v. Alb. Warneke. 


Beſtellungen 


deutsche bel jeder Buchhandlung 


oder Poſtanſtalt und 


beim Verleger 
Perm. Beyer, Leipzig, 
Mönigsſtr. 27, r 


Lose 


zur 5. Berliner Pferdelotterie, 
Ziehung am 12. Oktober, Haupt- 
gewinn i. W. von 15000 Mk., 
à 1,10 Mk.; 

zur 2. Geld⸗Lotterie zur Erneue⸗ 
rung des Domes in Meißen, 
Ziehung vom 20.— 26. Oktober, 
Hauptgewinn im günſtigſten Falle 
100 000 Mark, à 3,30 Mark. 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er, à 1,10 Mark; 

zur großen Pferde ⸗ Lotterie in 
Baden » Baden, Biehung vom 
18.—20. November cr., à 1,10 Mk.; 

zur 3. Wohlfahrts » Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutztruppe, 
Ziehung vom 25.—30. November 
— 7 100000 Mark, 
à 3,50 Mk. 


ſind zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der, Thorner Preſſe“. 


g. möbl. Zim. n. Burſchgl., a. W. Pferdeſt. 
v. 1. Oktbr. z. verm. Gerſtenſtr. 13. 


Trockener, froſtfreier 


Lagerraum 


Honigkuchenfabrik. 


Zu vermiethen 


1 Pferdestall 


Brückenſtraße 8. 


Heirath. 


Kaufmann in einer Provinzial 
hauptſtadt des Oſtens, ehrenhafter, 
ſolider Charakter, impoſante Gre 
ſcheinung, in beſten Verhältniſſen, 
40 Jahre, kathol., Wittwer mit zwei 
ſehr gut erzogenen Kindern, wünſcht 
ſich zu verheirathen. — Damen aus 
nur guter Familie, kathol., nicht über 
28 Jahre, welche geſonnen find, dies 
ernſtgemeinte Anerbieten zu berück- 
ſichtigen, werden gebeten, ihre Adreſſen 
mit Angabe der näheren Verhältniſſe 
unter Z. 8. Posen poſtlagernd 
niederzulegen. — Strengſte Diskretion. 
— Anonym verbeten. 

Sonntag Nachm. 

Verloren! 8 aniu: 

von der Weichſel 

nach Ziegelei eine Korallenbroſche. 

Abzugeben gegen Belohnung in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Täglicher Kalender. 


sl „ 2 5 $ 
1899. 3 3 
812 = 3 8 
8 SSS G 
Gptbr. , — — | — 70 1 22 |23 
24 | 25 | 26 27 28 29 
Oktober. 1| 2| 3| 4 5| 6 
8 10| 11 |1213 
15 1617 | 18 19 20 
22 | 23 24 | 25 | 26 |27 
29 30 31 — — — 
Novb. = | . 2 
5 6 7| 8| 910 
12 1314 15 1617 
19 20 21 22 23 24 
26 | 27 28 29 30 — 


Hierzu Beilage. 


des Fleiſchers Albrecht eine Liebſchaft, die aber 


Beilage zu Nr. 221 der „Thorner Preje” 


Mittwoch den 20. September 1899. 


längere Arbeit veröffentlicht, der wir folgendes 
entnehmen: Nach der letzten Volkszählung betrug 
die Zahl der Katholiken in der Provinz Weſt⸗ 
preußen 766380, die der Proteſtanten 727124. Es 
überwiegen alſo die Katholiken mit 39 256 Köpfen. 
Da nun die Polen in Weſtpreußen ausnahmslos 
Katholiken ſind, die Zahl der Katholiken deutſcher 
Nationalität in Weſtpreußen verhältnißmäßig 
nicht groß iſt, ſo kann man ſagen, daß nahezu 
die Hälfte aller Bewohner Weſtprenßens gegen⸗ 
wärtig polniſcher Nationalität iſt. Vor dreißig 
bis vierzig Jahren bildeten die Polen in Weſt⸗ 
preußen nur ein Drittel der Bevölkerung. Am 
ſtärkſten vertreten ſind die Katholiken in den 
Kreiſen Konitz⸗Tuchel (78,1 %%), Berent⸗Stargard 
(76,6 ). Karthaus⸗Neuſtadt (74.9 9%), Schwetz 
(57,6 %), Thorn⸗Culm (54,5 %). Von den ge 
naunten Kreiſen hat allerdings der Reichstags⸗ 
wahlkreis Konitz⸗Tuchel eine ſehr große Anzahl 
deutſcher Katholiken. Redakteur Danielewski 
führt nun aus, daß das Polenthum beſonders in 
geiſtiger Hinſicht außerordentliche Fortſchritte in 
Weſtpreußen gemacht habe. Bis zum Jahre 1848 
gab es keine einzige polniſche Buchdruckerei und 
Zeitung in Weſtpreußen. Heute giebt es in Weft- 
preußen neun polniſche Buchdruckereien, 2 täglich 
erſcheinende, 4 dreimal wöchentlich erſcheinende 
Blätter und außerdem noch mehrere Wochen⸗ 
ſchriften. Die Zahl der polnischen Aerzte in Weft- 
preußen beträgt heute über 60, die der polniſchen 
Rechtsanwälte über 20 und ein Dutzend Apotheken 
find heute in polnischen Händen. 
gab es in ganz Weſtpreußen 5 polniſche Aerzte, 
2 polniſche Rechtsauwälte, und keine einzige 
Apotheke war damals in polniſchen Händen. Seit 
1875 beſitzt auch Weſtpreußen eine polniſche wiſſen⸗ 
schaftliche Geſellſchaft mit dem Sitze in Thorn. 
Dieſelbe zählt heute 226 Mitglieder in der ganzen 
Provinz (Geiſtliche, Aerzte, Rechtsanwälte, ehez 
malige Gymnaſiallehrer, Ingenieure, Techniker 
u. ſ. w.) Auch die Zahl der polniſchen Kreditge⸗ 
noſſenſchaften nach dem Syſtem Schulze⸗0Delitzſch 
iit in Weſtpreußen in den letzten 15 Jahren ſehr 
gewachſen. Es giebt in Weſtpreußen gegenwärtig 
in der Stadt und auf dem Lande insgeſammt 
34 polniſche Genoſſenſchaften mit über 10000 
Mitgliedern, rund anderthalb Millionen Mark 
eigenem Vermögen und über fünf Millionen Mark 
Depoſiten. > 

— (Verband der Vereine deutſcher 


elegenen Domäne Barbh an den zeitigen Pächter 
berſelben, Herrn Amtsrath und Deichhauptmann, 
Mitglied des Stagtsrathes, von Dietze, beſchafft 
werden. Wir geben dieſe Nachricht nur unter 
Vorbehalt wieder, da wir die Richtigkeit derſelben 
nicht kontroliren können. 


Provinzialnachrichten. 


t Aus dem Kreiſe Culm, 17. September. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Die Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw 
15. a R rel Batwa, mit e 8 

— Die Molkerei öneich iſt nunmehr ge⸗ c 3 
noſſenſchaftlich geworden. Dem Vorſtande gehören Kruſchwitz, 15. September. 1 iiber 
die Herren Beſitzer H. Franz 1⸗Schönſee, J. Knels⸗ Neunzigjährigen) Der 91 Jahre alte Mn iger 
Schöneich und L. Goertz⸗Roßgarten an. — Mit Martin Kempski in Chelmce hat fidh 1 
Beginn der Rübenernte macht fich der leidige Nr- j Senje den Hals durchſchnitten und ſtar i pi 
beitermangel wieder recht unangenehm bemerkbar. Was ihn zu dieſer That getrieben 


Um nur Arbeiter zu bekommen, müſſen die Land⸗ 5 7 
i ; och warmes Oſtrowo, 16. September. (Blutvergiftung.) Der 
Een 1 boten Wtorplopua ONE -i Gefell 5 N p e apt ro pea nr 
; GPolniſche Gefell- kratzen eines Handgeſchwür inger⸗ 

Graudeng, 17. September. DE nägeln eine Blutvergiftung zugezogen und iſt ine 


ſchaft „Bazar“. Das Grundſtſück, Lindenſtraße N 
Nr. 20 zu Graudenz, bisher Herrn Fleiſchermeiſter Folge Defen Je September eeth te Renn⸗ 


; örig, ift für 30000 Mk, in den Beſitz \ ; 

A E A „Bazar“ in Grandenz fahrer.) Der in Sportkreiſen venant Rawit 
übergegangen. Auf dieſem Grundſtücke fol ein fahrer Großmann aus Bromberg ae e aum 
Gebäude errichtet werden, welches einen Saal (au Schlufie des heute 909 79 e mit dein 
Verſammlungen ꝛc.), ein Reſtaurant u. ſ. w. ent- a T a T Huth Tandem. Dieſes 


halten ſoll. p t : 
x 0 Kreiſe Graudenz, 15. September. (Noch | ſtieß gegen die Barriere, Großmann ſtürzte, brach 


: : 4 : überfahren und auch 
nicht alles eingeerntet) haben mehrere Güter. Ein ein Bein, wurde am Halſe ü V 15 
Theil des Getreides at faf p ſchwarz auf ſouſt sehe schwer verleet: ee 
dem Felde und fängt an, auszuwachſen. Trog |tigte fih, als der der Rennbahn get 
eee | Smash Lan Fe pe Aufcenung, and Die 
Rn — waren nicht genug Grntear Menge verließ ſofort den Feſtplatz. Außer Grog- 
A Marienwerder 18. September. (Vom mann und Hauber⸗Bromberg ſtürzten noch R. 
ſprungenen Zuchthäusler Wierczoch. Selbſtmord.) Camin⸗Breslau, der das linke Schlüſſelbein brach, und 
Der neulich ſeinem Trausporteur aus dem Eijen- | Steiner-Breslau. Zwei der hedeutendſten Berufs⸗ 
bahnzuge entſprungene Zuchthäusler Kellner Robert | fahrer, Boquillon⸗Paris und Nikodem⸗Prag, fehlten 
Wierczoch hält ſich noch immer in der Rehhofer leider ohne Entſchuldigung. Sie werden bei der 
Forſt auf. Faſt täglich wird er dort von Leuten deutſchen Sportbehörde für Bahnwettfahren ſich 
geſehen und angeſprochen. Am letzten Sonnabend] deshalb zu verantworten haben. 
traf ihn die Frau des Arbeiters ajewski aus] Wolgaſt 17. Auguſt. (Beerdigung des letzten 
Schweingrube, während fie Pilze ſuchte. W. trägt] Veteranen aus den Freiheitskriegen.) Aus Anlaß 
die Sträflingskleidung, hat keine Kopfbedeckung] der Beerdigung des letzten Veteranen aus den 
und it noch immer gefeſſelt. Der Entſprungene Freiheitskriegen, des 104 Jahre alt gewordenen 
bat um Brot und Handwerkszeug, um fih mit letz- Herrn Auguſt Schmidt, waren faſt auf allen 
ſprechem gen erschien die Fran. an ber bezeich. gefp ge waren Ye Habtiihen Beheben. von Den 
( rſchien die Frau an der bezeich- | gefolge wareı y 
neten Stelle, nun aber in Begleitung des Amts⸗ Enminetiehen Regimentern hatten viele einen 
dieners Schmidt aus Rehhof, der die Verhaftung | Offizier geſandt, außerdem waren 40 Vereine mit 
des Flüchtigen vornehmen ſollte. Leider zeigte 34 Fahnen, und zwar Kriegers, Siken: und 
ſich jetzt aber von dem Zuchthäusler keine Spur. | Turnvereine anweſend. Unter den zahlreichen 
Augenſcheinlich hatte er Uurath gewittert und des- | Kränzen, die den Sarg ſchmückten, befand ſich auch 
halb das Weite geſucht. — In der Nacht von ein ſolcher des Kaiſers. 


= z 4 i Molkerei » Beamten, »Beſitzer und 
Sonnabend zu Sonntag erhängte ſich in ſeinem Pächter.) Der achte Verbandstag wurde 


Stalle der 86 Jahre alte Eigenthümer Latomski 
zu Schäferei. Die Beweggründe der That ſind 
unbekannt. Ein Sohn des Selbſtmörders hat ſich 
vor ungefähr zwei Jahren auf die gleiche Weiſe 
das Leben genommen. ; 

Marienburg, 15. September. (Eine Konferenz 
des Komitees zur Unterſtützung der bedürftigen 
Abgebrannter) hierſelbſt fand heute Vormittag im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale des Rathhauſes ſtatt. 
An derſelben nahmen u, a. auch Herr Sberpräſi⸗ 
deut von Goßler und Herr Regierungspräſident 
von Holwede theil. Es wurden in der Sitzung 
die Grundſätze der Vertheilung feſtgeſtellt, welche 
demnächſt erfolgen wird. 

Marienburg, 15. September. (Frachtbegünſti⸗⸗ | ) 
gung.) Für die auf der Obſt⸗ und Gartenbau Die Poſtaſſiſtenten Fornier von Briefen nach 
Ausſtellung Aai baida vom 4. bis 6. Oktober d. Is. | Thorn, Auguſtinakowski von Culmſee nach Marien⸗ 
ausgeſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen | burg. 8 
Gegenſtände wird Seitens der Eiſenbahnverwaltung — (Perſonalien vom Gericht) Der 
auf den Strecken der Direktionsbezirke Bromberg, diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Szczypinski in 
Danzig, Königsberg, Poſen und Stettin die übliche Culmſee ift zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
Frachtbegünſtigung (frachtfreier Rücktransport) |gebilfen bei dem Amtsgericht in Roſenberg er- 
gewährt. nannt worden. 


Dirſchau, 16. September. (Selbſtmord.) Geſtern. — (Militäriſches.) Das Ulanen⸗Regiment] Nach einer Berichterſtattung über das Preßorgan 
nachmittag hat ſich der Arbeiter Schoewe aus dem rückt ert am 20. d. Mts. hier wieder ein. Die des Verbandes, das einen Reingewinn von 6000 
Stargarder Kreis erſchoſſen. Die Kugel traf Reſerven dieſes Regiments gelangen daher erſt bis 7000 Mark im laufenden Etatsjahre erzielen 
das Dera Schoewe hatte mit einem Dienſtmädchen am 22. zur Entlaſſung. Die Reſerven der Fuß⸗ werde, hielt Herr Shütt- Dortmund einen Bor- 
artillerie. Regimenter Nr. 11 und 15, des Bezirks⸗ trag über die Wohlfahrtskaſſe des Verbandes, in 
Kommandos, der Beſpannungs⸗Abtheilung Train⸗ welchem er hervorhob, daß die Mitglieder fich 
Bataillons Nr. 17, ſowie ſämmtliche Oekonomie⸗ mehr mit der rape, der Agitation für die Wohl⸗ 
Handwerker der Truppentheile gelangen erft am fahrtskaſſe beſchäftigen möchten. Die Frage: 
diesjährigen ſpäteſten Entlaſſungstermine, alſo erſt Empfiehlt es ſich, daß ſeitens des Verbandes ein 
am 30. September, zur Entlaſſung. 2 Vertrag mit einer Haftpflicht⸗Geſellſchaft für Ver 
— (Durchrei 15 Heute paſſirte mit dem baudsmitglieder geſchloſſen wird?“ beſprach Herr 
D-Buge der General⸗Gouverneur von Warſchau, Brocks⸗Bunzlau. Er führte zunächſt aus, daß das 
Fürſt Imeritinsky, in einem beſonderen Salons bürgerliche Geſetzbuch inbezug auf dieſe Frage ein⸗ 
wagen den hieſigen Hauptbahnhof, um ſich nach ſchneidende Beſtimmungen enthalte, die wohl ge- 
Paris zu begeben. $ eignet wären, näher erörtert zu werden, auch be- 
— MBatent-Lifte), mitgetheilt durch das fürwortete er den Abſchluß eines ſolchen Vertrages. 
0 eg» Patent⸗ und techniſche Bureau von Paul Müller, — (Außerordentliche Innungs⸗Ver⸗ 
Jablonowoß fand heute durch die Herren Regie⸗Zivil⸗Ingenieur und Patent⸗Anwalt in Magde⸗ſammlung.) Die Schloſſer⸗, Uhr⸗, Spore, 
rungs- und Baurath Biedermann und Regierungs⸗ burg, Vertreter W. Kratz. Ingenieur, Moder- Büchſen⸗, Windenmacher⸗ und Feilenhauer⸗Innung 
rath Auffahrt ſtatt. Die Bereiſung der abzu-] Thorn. Gebrauchsmuſter⸗Eintragungen. Geleis⸗ hielt am Sonnabend Nachmittag auf der Herberge 
nehmenden Strecke begann per Extrazug um 8 Uhr hebeſtock von Eiſen mit Klauſe und Durchſchlags⸗ der vereinigten Innungen eine außerdentliche fon- 
morgens vom Bahnhofe Rieſenburg und endete hebel. Richard Hertzer, Lautenburg, Weſtpreußen. ſtituirende Verſammlung ab. Die königliche Res 
um 8 Uhr 15 Min, abends in Jablonowo. — Ordner für Zeichenutenſilien mit in Fächer ge⸗ gierung hat die auf Grund des neuen Handwerks⸗ 
Inſterburg, 16. September. N „Ge⸗theilten herausnehmbaren Einſätzen. Johannes geſetzes umgearbeiten Statuten für eine freie 
ſellſchaftsbaus“.) In der am Freitag Abend ſtatt⸗ | Casperowis, Bruß, Kreis Konitz. ay „Innung genehmigt, nur forderte fie geringfügige 
gefundenen Genera verſammlung der Vereinigung — (Kreisthierarzt.) Der Miniſter für Aenderungen bei vier Paragraphen, die ſofort vor- 
„Geſellſchaftshaus“ wurde beſchloſſen, zur Ver⸗ Laudwirthſchaft hat dem Ober⸗Roßarzt a. D. genommen wurden, Als Regierungsbevollmäch⸗ 
meidung eines Konkurſes den Gläubigern einer] Paul in Tuchel die bisher von ihm kommiſſariſch tigter war an Stelle des verhinderten Syndikus 
bis auf 28 500 Mk. 9 Grundſchuld einen verwaltete Kreisthierarztſtelle für den Kreis Tuchel Herrn Kelch Herr Stadtrath Borkowski anweſend. 
roz. anzubieten und zur Be⸗ | verliehen. > Id die Wahl des neuen Innungsvorſtandes ergab 
— (Anordnung des Kriegsmini folgendes Reſultat: Robert Tilk Obermeiſter, 
k. ſteriums bezi 9 lich der Manöver.) Richard Lehmann Stellvertreter und Schriftführer, 
Seitens des Kriegsminiſteriums ift den Truppen- Seepolt Kaſſenführer, Auguſt Berndt und Max 
kommandos der dringende Wunſch ausgeſprochen] Lange Prüfungsmeiſter und Geſellenausſchuß; die 
worden, daß die Feſtſtellung derjenigen Truppen⸗ Wahl des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen 
theile, deren Mannſchaften in unznläſſiger Weiſe findet im nächſten Quartal ſtatt. Nach Erledi⸗ 
während der Uebungen Grundſtücke betreten oder gung der Geſchäfte blieben die zahlreich Auweſen⸗ 
ſich an der Entwendung von Früchten zc. betheiligt den noch einige Zeit gemüthlich beiſammen. Bei 
haben, in Zukunft nach Möglichkeit gefördert] dieſer Gelegenheit wurde zur Beſchaffung einer 
werde. = neuen Innungsfahne eine Sammlung veranſtaltet, 
— (Der Winter ⸗ Fahrplan für den die etwa 19 Mk. ergab; bisher waren für dieſen 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Brom⸗ Zweck 50 Mk. aufgebracht worden. 
berg) enthält n. A. folgende wichtigeren Aende“ — (Zur Vorſicht im Trinken) nach 
rungen: (Es werden keine Züge neu eingelegt.) dem Genuſſe von Obſt, neuen Kartoffeln und 
Gemiſchter Zug 431 fährt 8 Min. früher von] Gurken mahnt der ſchnelle Tod eines rüſtigen 
Thorn und trifft 25 Min. früher in Alexandrowo] Mannes in Menſelwitz, der noch am Sonntag ge- 
ein. Gemiſchter Zug 432 von Alexandrowo bis ſellig froh verkehrte und bereits am Mittwoch 
Thorn 36 Min. ſpäter, um den Anſchluß des neuen früh nach vorausgegangenem heftigen Brechdurch⸗ 
uges 53 aus Warſchau aufzunehmen Gemiſchter falle ſtarb. 
ug 434 von Alexandrowo bis Ottlotſchin ver) — (Ein grober Betrugsverſuch) wurde 
ehrt 10 Min, ſpäter. am Sonntag in dem Gummiwaarengei@ärt von 
— GKortſchritte des Polenthums in Müller (Woelcke) verſucht. In demſelben erſchien 
Weſtpreußen.) Ueber das Polenthum in Weſt⸗ ein gut gekleidetes Mädchen von ungefähr zwanzig 
preußen hat ſoeben der polnische Journaliſt und Jahren und übergab einen Brief. Derſelbe, von 
Redakteur Ignatz Danfelewski in Thorn eine l ungelenker Mädchenhand und fehlerhaft geſchrieben, 


N 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 20. September 1738, vor 
161 Jahren, wurde zu Kolberg der kühne Seefahrer 
Joachim Chriſtian Nettelbeck geboren. 
Das Erſtrebte mit Willenskraft, Eifer, Geifter- 
gegenwart und Umſicht durchführend, machte er 
ſein langes Leben durch Thaten und Erfolge frucht⸗ 
bar und hinterlies davon eine höchſt ſpannende, 
innerlich wahre Selbſtbiographie. Ihn ziert der 
Beiname „Bürgerpatriot“. N. ſtarb am 29. Jan. 
1824 in ſeiner Vaterſtadt. 


Thorn, 19. September 1899. 
— (Perſonalien bei der Poſt.) Verſetzt: 


geſtern in Danzig eröffnet. Es ſind vertreten die 
Provinzen reſp. Landſchaften Oſtpreußen, Hannover, 
Poſen, Brandenburg, Schleswig⸗Holſtein, Heſſen⸗ 
Naſſau, Oldenburg, Pommern, Lauenburg, Sachſen, 
Thüringen und Brandenburg mit 37 ſtimmberech⸗ 
tigten Verbandsmitgliedern. Der Geſchäftsführer 
Herr Brocks Bunzlau erſtattete den Ge 
ſchäftsbericht, wobei er mit Genugthuung hervor⸗ 
hob, daß die Mitgliederzahl des Verbandes bereits 
1000 überſchritten habe. Dem hierauf erſtatteten 
Kaſſenbericht wurde Decharge ertheilt. Die bis⸗ 
herigen Delegirten zum deutſchen milchwirthſchaft⸗ 
lichen Verein ſowie die beiden Kuratorienmitglieder 
wurden per Akklamation wiedergewählt. Zu der 
Frage bezüglich der Erwerbung der Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon oder der Eintragung des Ver⸗ 
bandes in das Vereinsregiſter referirte eingehend 
Herr Dr. Krüger. Redner kam zu dem Reſultat, 
daß es im allgemeinen nicht empfehlenswerth 
wäre, den Erwerb der Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon für den Verband zu erſtreben. Die Ver⸗ 
ſammlung ließ darauf die Sache einſtimmig fallen. 


am Abend vorher das Mädchen rückgängig gemacht 
hatte. In einem Briefe mit „Eilt“ theilte er 
Er ehemaligen Braut mit, daß er ſich tödten 

Danzig, 16. September. (Kein Beſuch der 
Kaiferin.) Dem Kirchenbaukomitee zu Langfuhr 
iſt bisher aus Berlin nur eine Nachricht dahin 
angegangen daß die Kaiſerin ſich bei den Ein- 
we hungsfelerlichkeiten durch den Oberhofmarſchall 
Irhru. v. Mirbach vertreten laſſen wird. x 

Niefenburg, 14. September. (Die landespolizei⸗ 
liche Abnahme der Eiſenbahnſtrecke Rieſenburg⸗ 


Bnilgunaen zu beranftalten. 
Uf 17. September. (Die Ueberführung der 
Leiche) des Rittmeiſters und Eskadronchefs im 


Vor 40 Jahren] Schl 


war von einer dem Geſchäftsinhaber bekannten 
Dame unterſchrieben und enthielt das Erſuchen, 
der Ueberbringerin des Schreibens ein Paar 
Gummiſchuhe auf Koſten der Dame zu übergeben. 
Da dem Kaufmann infolge der Schreibart des 
Briefes die Sache verdächtig vorkam, jo ſchickte er 
ſein Ladenmädchen mit den Gummiſchuhen zu der 
Dame ſelbſt. Letztere erklärte darauf, daß ſie von 
dem Brief oder der Beſtellung nichts wüßte, es 
ſich alfo um einen plumpen Schwindel handelte, 
„ Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landrichter Or. Nojenberg, 
als Beifitzer fungirten die Herren Landrichter 
Woelfel, Amtsrichter Zippel, Landrichter Tenan 
und Laudrichter Schreiber. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft vertrat Herr Rechtsanwalt Rothardt. Ges 
richtsſchreiber war Herr Gerichtsdiätar Kompa. 
Außer der Strafſache gegen Brefski, über die wir 
bereits in der geſtrigen Nummer berichtet haben, 
kam geſtern noch die Strafſache gegen den Pferde⸗ 
necht Thomas Dybowski aus Linowitz wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung zur Verhandlung. 
Dybowski hielt ſich am 1. Juni d. 38. mit dem 
Stellmacherlehrling Vinzent Zakrzewski und ver⸗ 
ſchiedenen ruſſiſchen Arbeitern im Gaſthanſe zu 
Stolno auf. Im ſtark angetrunkenen Zuſtande 
band er mit Zakrzewski Händel an und verſetzte 
demſelben mit einem Stock einen Hieb über die 
Schulter. Als die ruſſiſchen Arbeiter von der 
Mißhandlung des Zakrzewski hörten, entſpann ſich 
zwiſchen ihnen und Dybowski eine allgemeine 
ägerei, bei der Dybowski den kürzeren zog. 
Der Gerichtshof erkannte gegen Dybowsti wegen 
gefährlicher Körperverletzung in einem Falle auf 
zwei Monate Gefängniß. Von der weitergehen⸗ 
den Anklage, in einem zweiten Falle der Körper⸗ 
verletzung ſich ſchuldig gemacht zu haben, wurde 
Dybowski freigeſprochen. — Alsdann wurde noch 
gegen den Kaufmann Paul Boß aus Culm wegen 
einfachen Bankerotts verhandelt. Boß wurde zu 
3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

— (Von der Weichſel.) Der Walleritand 
der Weichſel bei Thorn betrug am 18. 2,22 Meter 
über 0. Windrichtung W Angekommen find am 18. 
die Schiffer Joh. Burnicki, Kahn mit 8800 ſchwedi⸗ 
ſchen Pflaſterſteinen von n Thorn, M. Gra⸗ 
Szewicz, Kahn mit 1800 Btr. Kohlen von Danzig 
nach Plock, S. Graszewicz, Kahn mit 1800 Btr. 
Kohlen von Danzig nach Plock, D. Rubati, Kahn 
mit 1850 Str. Kohlen von Danzig nach Wloelgwek. 
Abgefahren iſt der Schiffer P. Wilgorski, Kahn 
mit 1400 Btr. Rohzucker und 20 Faß Spiritus von 
Thorn nach Danzig, ſowie der Kapitän Ulrich, 
Dampfer „Wilhelmine“ mit 87 Faß Spiritus und 
600 Str. Mehl von Thorn nach Königsberg. — Der 
Waſſerſtand betrug heute 3,05 Meter über 0. 
Windrichtung S W. Angekommen ſind die Schiffer 
A. Kopczynski, Kahn mit 1800 Btr. Kleie von 
Warſchau nach Thorn, J. Kotowski, Kahn mit 
1500 Ztr. Kleie von Warſchau nach Thorn, H. Witt, 
Kahn mit 1100 Btr. Kleie von Warſchau nach 
Thorn, J. Drulla, Kahn mit 2000 Ztr. div. Güter 
von Danzig nach Thorn, F. Jeſiorski, Kahn mit 
2100 tr. Nübenſchnitzel von Wloclawek nach 
Danzig, J. Jeſtorski, Kahn mit 1850 Btr. Rüben⸗ 
ſchnitzel von Wloelawek nach Danzig, Rob. Krüger, 
Kahn mit 2200 Btr. Gerſte von Wloclawek nach 
Berlin, J. Kreß, Kahn mit 2300 Ztr. Rips und 
Roggen von Plock nach Danzig. 


Podgorz, 18. September. (Ein entſetzliches Una 
glück) hätte heute Morgen ſich hier leicht ereignen 
können. Als nach 6 Uhr die Kanalarbeiter in den 
Schacht, der in der Mittelſtraße 4,60 Meter tief 
iſt, ſtiegen und mit der Arbeit begannen, gab plötz⸗ 
lich die linke abgeſteifte Bretterwand, von der 
nach Anficht des Unternehmers jedenfalls von ruch⸗ 
loſer Hand einige Streifen (Querhölzer) gelöſt 
worden waren, und eine viele Zentner ſchwere 
Erdmaſſe ſtürzte auf die drei Arbeiter Sellnau 
und Jakob (Vater und Sohn); während es dem 
Sellnau und dem jungen Jakob gelang, rechtzeitig 
aus dem einftürzenden Schacht zu entkommen, bes 
grub die Erd⸗ und Brettermaſſe den alten Jakob 
unter ſich, und nur der Geiſtesgegenwart der dem 
ſicheren Tode entkommenen beiden Arbeiter iſt es 
zu verdanken, daß der Verſchüttete, noch ehe es zu 
ſpät war, aus ſeinem Grabe hervorgezogen worden 
m 758 leichte Abſchürfungen am Kopfe davon⸗ 
ragend. 

Mocker, 17. September. (Gefunden) iſt ein 
Portemonnaie mit Inhalt im Chauſſeegraben an 
der Barriere in der Spritſtraße. Näheres im 
Amtsbureau. i 

lil Moter, 18. Sept. (Verſagte Genehmigung.) 
Die Gemeindevertretung hat vor einiger Zeit be⸗ 
ſchloſſen, an die Schützengilde eine Parzelle 
von 3½ Morgen zum Preiſe von 100 Mk. für den 
Morgen zu verkaufen. Das Land liegt neben 
dem Friedhofe von Mocker unweit des Kranken⸗ 
hauſes. Der Kreisausſchuß hat die Genehmigung 
zur Veräußerung verſagt, da es nicht im Intereſſe 
der Gemeinde liegt, Land, welches dieſelbe früher 
oder ſpäter ſelbſt brauchen wird, zu einem kaum 
nennenswerthen Betrage zu veräußeen, es auch 
nicht angebracht iſt, Schießplätze in der Nähe von 
Friedhöfen und Krankenhäuſern herzurichten. 


— Erledigte Schulſtelle.) Stelle zu 
Braadorf, Kreis Konitz, kathol. (Meldungen an 
Kreisſchulinſpektor Rohde zu Konitz.) 


Die alte Weckuhr. 


Nach dem Holländiſchen von E. Otten (Berlin). 


(Nachdruck verboten.) 

Nein, über dieſe verwünſchte Schüchtern⸗ 
heit! — Morgen wollte er fort und nun 
hatte er noch immer nicht den Muth gefunden, 
Anna ſeine Liebe zu geſtehen. 

: Aergerlich warf Doktor Fritz Mülder feine 
Zigarre fort und ging unruhig, zwiſchen den 
gepackten Koffern, im Zimmer auf und ab. 

Sogar beim Packen hatte ſie ihm geholfen. 
Ohne ſie wäre er mit den vielen Büchern 
nie fertig geworden. 


Nun war es bereits fieben Jahre her, 
daß er als grüner Junge das Gymnaſium 
verlaſſen und zu ihrer Mutter gezogen. Er 
fühlte ſich hier glücklich wie daheim. 

Anfangs hatte nur Frau Koſter für ihn 
geſorgt, und Anna, die damals ein ausgelaſſener 
vierzehnjähriger Backfiſch war, ihn zur Ziel⸗ 
ſcheibe ihrer böſen Neckereien gemacht, die 
er ihr indeß niemals übel nahm. Und zur 
Belohnung für feine heldenhafte Reſignation 
ſtellte ſie ihm oft einen Strauß hübſcher, 
friſcher Feldblumen auf den Schreibtiſch. 
Trieb ſie es aber zu arg mit ihm, dann zog 
er ſie wohl manchmal zur Strafe an den 
langen Zöpfen. Sie ſchmollte dann nicht 
lange, deren ſie konnte ihm nie ſo recht von 
Herzen gram ſein. 

„Eines ſchönen Tages waren die langen 
Zöpfe verſchwunden und aus dem Kind war 
eine Jungfrau geworden, die jetzt mit der 
Mutter den Haushalt beſorgte und ſich um 
das Wohl und Wehe des Studenten Mülder 
ganz beſonders kümmerte. Dies gefiel Fritz 
ſehr, und ſo ward ſie bald in allen Ange⸗ 
legenheiten ſeine treue Rathgeberin. 

So verlief ein Semeſter nach dem anderen. 

Mülder war inzwiſchen Doktor der Phi⸗ 
loſophie geworden, dachte aber eigentlich nie 
ſo recht daran, daß dieſes Idyll in Frau 
Koſters Haus jemals ein Ende nehmen könne. 
Früher, als er erwartet, berief man ihn an 
ein Gymnaſium. Er hätte ſich darüber freuen 
ſollen, aber je näher der Tag der Abreiſe 
heranrückte, deſto unglücklicher wurde er. 
Es überkam ihn ein Gefühl unbeſchreiblicher 
Verlaſſenheit, wenn er daran dachte, daß er 
dann Anna nicht mehr in ſeiner Nähe haben 
und ihre Stimme nicht mehr hören würde. 

Falt ohne daß er es merkte, hatte dieſes 
Mädchen ſein Herz erobert. Er liebte ſie. 

Und Anna? Liebte ſie ihn auch? 
Ueber dieſen Punkt konnte Doktor Mülder 
ſich keine Klarheit verſchaffen. Ein anderer 
wäre gerade auf ſein Ziel losgegangen, hätte 
das Mädchen einfach gefragt. Aber, oh, über 
ſeine lächerliche Schüchternheit! Der barſcheſte 
Profeſſor konnte ihm keine Furcht einflößen, 
aber wenn Anna ihn mit ihren lieben, blauen 
Augen ſo treuherzig anſah, dann ſchwanden 
alle guten Vorſätze, und er ſtotterte und 
ſtammelte wie ein Schuljunge beim erſten 
Examen. — Und morgen ſollte er abreiſen, 
abreijen, ohne Gewißheit zu haben! Dann 
wäre ſie auf immer für ihn verloren. Kein 
Mann war ſo ſchüchtern wie er. Advokat 
Bergen machte ihr ſehr auffallend den Hof 
und Doktor Meyer hatte ihr erſt kürzlich, nach 
dem letzten Ball, einen prächtigen Strauß 
geſchickt. Er ſah es kommen, daß ſie ihm 
verloren ging. Und wer war dann daran 
ſchuld? — Nur ſeine Schüchternheit! 

Aus dieſen und ähnlichen Gedanken ward 
er durch ein Klopfen an der Thür unſanft 
aufgeſchreckt. 

Er rief „herein,“ und Anna betrat mit 
heiterem Lächeln das Zimmer. Bei ihrem 
Anblick ſtieg ihm das Blut zu Kopf. 

„Nun, Herr Doktor, ſo in Gedanken? 
Sie ſind wohl ſchon ganz in Kreuzberg?“ 

„Jawohl, Anna!“ erwidirte er und hätte 
ſich ſelbſt am liebſten geohrfeigt. Konnte er 
denn nicht erwidern: „Nein, das bin ich 
nicht, alle meine Gedanken ſind hier bei 
Ihnen, bei Ihnen ganz allein! Was kümmert 
mich Kreuzberg, wenn Sie nicht mit mir 
kommen als meine geliebte Frau?“ 

„Ich bringe Ihnen die Weckuhr zurück,“ 
fuhr Anna fort. „Denken Sie nur, der Uhr⸗ 
macher meint, es ſei ein alter Kram, den 
man nicht mehr repariren könne.“ 

„So, ſo,“ ſagte Mülder zerſtreut. 

„Wiſſen Sie auch,“ plauderte Anna weiter, 
„daß er eigentlich recht hat? So lange ich 
mich entſinnen kann, ging Ihre alte Weckuhr 
niemals richtig. Wir haben ſie immer geſtellt, 
aber geweckt hat ſie nie, das habe immer ich 
beſorgen mifen.” 

„Ja, da haben Sie ganz recht, Fräulein 
Anna 
Hier ſtockte er. 

Fragend blickte ſie ihn au. 


„Aber was, Herr Müller?“ 

Herrgott, wenn ſie ihn nur nicht jetzt, 
gerade jetzt ſo angeſehen hätte! 

Da war fie wieder, feine alte, verd. 
Schüchternheit. 

„Aber ich kann die Uhr doch nicht fort⸗ 
werfen“, ſagte er zerſtreut, „ſie iſt ein An⸗ 
denken meines Vaters.“ 

Etwas wie Enttäuſchung malte ſich auf 
ihrem Antlitz. Aber nur für eine Sekunde, 
dann lächelte ſie ihn wieder heiter an. 

„Ich weiß, darum brachte ich ſie zurück. 
Hier, verpacken Sie ſie gut! Und ich hoffe, 
daß ſie Sie in Kreuzberg nicht blos an 
Ihren Vater, ſondern auch manchmal an 
uns erinnern möge.“ 

Mit dieſen Worten wandte ſie ſich der 
Thür zu. ; x 

„Fräulein Anna!“ rief er, „Fräulein 
Anna — einen Augenblick noch, bitte! Ich 
muß Sie — etwas fragen!“! 

Sie wandte ſich um. Wäre er nun nicht 
allzuſehr mit ſich beſchäftigt geweſen, ſo 
hätte er ſehen müſſen, daß auch ſie dunkelroth 
geworden, als ſie fragte: 

„Was möchten Sie mich fragen, Herr 
Mülder?“ 

„Ach — ob ſie — ob ich — ich meine 
— ich wollte —“ 

Er hatte ſich überſchätzt. 

Als ihre Blicke ſich begegneten, ſtammelte 
er verlegen: 

„Ich wollte blos bitten, daß Sie mir — 
ob Sie mir heute ein Abendeſſen herrichten 
wollten? 

Sie lächelte leicht und fragte halbfpöttiſch 

„Sonſt nichts? Das thun wir ja alle 
Abende, auch ohne daß Sie darum bitten.“ 

Damit war ſie verſchwunden. 

Und wieder ſaß Mülder grübelnd im 
Lehnſeſſel. Anna ſchien übel gelaunt; und 
es war am Ende doch ganz gut, daß er ſie 
heute nicht gefragt hatte, denn ſich einen 
Korb Holen ...! Bre! Aber hatte fie 
nicht geſagt, die Weckuhr möge ihn manch⸗ 
mal auch an ſie erinnern?... Wie lieb 
hatten diefe Worte geklungen! Wie herzig! 

Ja, die Weckuhr! 

Er betrachte das alte Uhrwerk, da vor 
ſich auf dem Tiſch, genau. Der Uhrmacher 
hatte es „alten Kram“ genannt. Natürlich, 
ſolch ein Menſch ſieht nur den materiellen 
Werth, den idealen weiß er nicht zu ſchätzen. 
Fritz erinnerte ſich noch ganz genau, wie die 
Uhr bereits im Elternhauſe ganz nach ihrem 
eigenen Wohlgefallen geſchnarrt oder ge⸗ 
ſchwiegen hatte. Wollte er früh geweckt ſein, 
ſo konnte er ſicher ſein, daß die Weckuhr 
ſchwieg und er ſich verſchlief. Legte er ſich 
dagegen Sonnabend abends mit der löblichen 
Abſicht zu Bett, am nächſten Tage einmal 
ordentlich auszuſchlafen, ſo konnte er ſicher 
ſein, daß dieſer Taugenichts mit ſeinem 
Höllenlärm ihn ſchon früh um 5 Uhr weckte. 
Aber abgeſehen von all dieſen Schrullen war 
es doch ein gutes, liebes Uhrwerk, beſonders 
da Anna es ſo häufig in der Hand gehabt 
und ſo ſorgſam abgeſtäubt hatte. Seinet⸗ 
wegen mochten alle Uhrmacher der Welt 
ſpöttiſch über das alte Ding lächeln, er würde 
es doch mitnehmen und ſtets in hohen Ehren 
halten. 

Während er nun ſo philoſophirte, legte 
er ſich in den Seſſel zurück und, ermüdet 
von den Scherereien des Packtages, ſchlief er 
langſam ein. — — — 

„Mama,“ ſagte Anna etwa eine Stunde 
ſpäter zu ihrer Mutter, „es iſt ſo ſtill bei 
Fri—, beim Doktor Mülder. Soll ich mal 
nachſehen?“ 

Und nach einer bejahenden Antwort der 
Mutter klopfte ſie leiſe an ſeine Thür, er⸗ 
hielt aber keine Antwort. Behutſam öffnete 
ſie und trat ein. 

Mülder lag in tiefem Schlummer im 
Lehnſeſſel. Ein glückliches Lächeln umſpielte 
ſeine Lippen. Er träumte eben, daß er ſeine 
leidige Schüchternheit überwunden und Anna 
um ihre Hand gebeten hatte. 

Mit leiſen Schritten näherte ſich das 


Mädchen dem Schlafenden, bis ſie dicht vor 
ihm ſtand, und blickte ihn herzlich an. 

Warum ſagte er ihr nur nichts? 

Konnte er denn nicht in ihren Augen leſen, 
daß ſie ihn zum Sterben lieb hatte und nur 
auf ſeine Frage wartete? — Er war ein ſo 
lieber, vortrefflicher Menſch ... Und er fah 
ſo hübſch aus, auffallend hübſch ſogar, mit 
der hohen Stirn, dem ſtarken, ſchwarzen Haar, 
der feinen Naſe und dem kräftigen Mund 
unter dem wohlgepflegten Schnurrbart. — — 

„Rrrrrrrrr!“ ... Das war die Wed- 
uhr, die dem Eigenthümer ihren üblichen 
Streich ſpielte. 

Fritz fuhr in die Höhe, noch ehe Anna 
verſchwinden konnte, und leicht über ſich ge⸗ 
beugt fab, er das Mädchen mit dem liebe⸗ 
vollen Blick in den hellen Augen! Und in 
der Kühnheit, die er ſich eben angeträumt 
hatte, ſchloß er ſie ohne weiteres feſt in ſeine 
Arme und ſagte ihr all das in das er⸗ 
glühende kleine Ohr, was er ihr ſchon ſeit 
Jahren ſo unendlich gern geſagt hätte! — 

„Rrrrrr!“ ſchnurrte die Weckuhr plötzlich 
noch einmal. Aber ganz ſanft und leiſe. 
Sie ſchien mit ſich und dem jungen Paare 
zufrieden zu ſein. 


Mannigfaltiges. 

(Begnadigung!) Wie dem „Goth. Volksbl.“ 
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird, iſt 
vor einigen Tagen die im Jahre 1894 wegen fort⸗ 
geſetzter Dienſtmädchen⸗Mißhandlung zu 10 Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Frau Oberförſter Gerlach 
aus dem Weiberzuchthaus in Haſſenberg entlaſſen, 
mie e Abbüßung der halben Strafe begnadigt 

orden. 

(Wieder ein Erdſtoß in Laibach.) Aus 
Laibach wird gemeldet, daß dort Montag früh 
6 Uhr ein mehrere Sekunden währender, giem- 
lich ſtarker Erdſtoß verſpürt wurde, der übrigens 
keinen Schaden verurſachte. 


(Das Gönezi'ſche Ehepaar feſtge⸗ 
nommen.) Gönczi mit Ehefrau ſind, wie 
ſchon telegraphiſch gemeldet, infolge der un⸗ 
ausgeſetzten, unermüdlich weiter betriebenen 
Maßnahmen der Berliner Kriminalpolizei, 
welche die Bilder und das Signalement der 
ſteckbrieflich Verfolgten in Tauſenden von 
Exemplaren an alle Polizeibehörden und 
deutſchen Konſulate im Auslande verbreitet 
hatte, in Rio de Janeiro ergriffen; ſie geben 
ihre Identität mit den Geſuchten zu, be⸗ 
ſtreiten aber die Strafthat, obwohl ſie ſich 
dabei widerſprechen. Da gegen die Eheleute 
beim Gericht das Unterſuchungsverfahren 
ſchwebt, find die weiteren Schritte in dieſer 
Angelegenheit, namentlich der Antrag auf 
Auslieferung, von der Juſtizbehörde vorzu⸗ 
nehmen. — Bereits Aufang vorigen Monats 
war von dem deutſchen Konſulat in Rio die 
Mittheilung eingegangen, daß Gönezi mit 
Frau in Curitiba ſüdlich von Rio geſehen 
worden ſeien, auch ſei ein weißer Spitz bei 
ihnen geweſen. Jedenfalls haben Gönczi 
und Frau auf irgend eine Weiſe erfahren, 
daß ſie erkannt ſeien, und es vorgezogen, recht⸗ 
zeitig nach Rio überzuſiedeln, wo ſie leichter 
zu verſchwinden hofften. Da man die Ehe⸗ 
frau Gönczi nicht als Mitſchuldige betrachtet, 
iſt auch bisher kein Haftbefehl gegen ſie er⸗ 
laſſen, dieſelbe wird daher auch zur Zeit in 
Rio nur proviſoriſch feſtgehalten. Ob nun 
ſchließlich doch ihre Ueberführung nach Berlin 
gewünſcht werden wird, hängt von der Ent⸗ 
ſcheidung der Juſtizbehörde ab. Ueber die 
Frage, ob bei den Verhafteten größere Geld⸗ 
ſummen vorgefunden ſind, verlautet noch 
nichts, doch neigt man in Berlin der Anſicht 
zu, daß beide nicht viel Geld haben mit ſich 
nehmen können, da es erwieſen iſt, daß 
Gönezi ſich noch mehrere Tage nach dem 
Morde vergeblich bemüht hat, den Geld⸗ 
ſchrank der Frau Schultze zu öffnen, und er 
außerdem noch den Verſuch gemacht hat, von 
einem befreundeten Schuhmacher 400 Mark 
zu borgen. 

(Seinen Verletzungen erlegen) 
iſt Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Adickes 
in Hannover, der, wie wir kürzlich meldeten, 
bei einer Radfahrt von der elektriſchen 
Bahn überfahren und ſchwer verletzt wurde. 
Dr. Adickes, ein Sohn des früheren Reichs⸗ 


tagsabgeordueten Adickes, war Poltzetarzt 


und Vorſtand der Schutzpocken⸗Impfanſtalt. 
Ueber ein ſchreckliches Gruben⸗ 
unglück) wird aus St. Johann a. d. Saar, 
16. September, berichtet. Heute Mittag 
entſtand auf der Kohlengrube „Reden“ bei 
Neunkirchen durch Dämpfe, welche von einem 
breunenden Flötz ausgingen, eine Exploſion. 
Acht Arbeiter, welche in der Nähe mit dem 
Aufbau einer Mauer beſchäftigt waren, und 
ein Steiger ſind erſtickt. Bisher hat man 
noch keine Leiche gefunden. 
DDr 


Vom Hochwaſſer. 


„München, 18. September. In der heutigen 
Sitzung der Gemeindekollegien theilte Bürgermeiſter 
von Borſcht mit, daß der Prinzregent die Abſicht 
kundgegeben habe, die nach ihm bekannte einge⸗ 
ſtürzte Brücke aus eigenen Mitteln von neuem 
erbauen zu laſſen und zum zweiten Male der 
Stadtgemeinde München zum Geſchenk zu machen. 

Dresden, 18. September. Amtlich wird 
gemeldet: Der Umſchlagverkehr am Elbquai in 
Rieſa, Dresden⸗Altſtadt und Dresden⸗Neuſtadt 
iſt wieder aufgenommen. 

Wien, 18. September. Der Verkehr von Kuf⸗ 
ſtein, Mühldorf und Holzkirchen nach Roſenheim. 
ferner von Mühldorf nach Simbach und Neumarkt 
a. Rott und von Plattling nach Paſſau ift unters 
brochen. Die Beförderung nach Süddentſchland 
erfolgt über Gmünd, Budweis und Pilſen beziehungs⸗ 
weiſe Eiſenſtein oder Fürth. Nach Süddeutſch⸗ 
land und der Schweiz erfolgt die Beförderun 
auch über Marburg —Franzeusfeſte—Junsbru 
oder Leoben —Villach— Innsbruck. 

Die Donau hat geſtern Abend mit 5,66 m über 
normal den höchſten Waſſerſtand erreicht. Im 
pare der Nacht ift der Waſſerſtand um 2 em ges 
allen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe 


von Montag den 18. September 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Baktore)Brouiflon uſaucemüßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Toune von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 742—777 Gr. 144 
bis 151 Mk., inländ. bunt 692—756 Gr. 132 
bis 146 Mk., inländiſch roth 718—783 Gr. 
134—150 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
711—741 Gr. 141—143 ME, tranſito grobe 
körnig 682 Gr. 109 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Rage inländ. 
große 620—701 Gr. 132—142 ME. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
118 ME 


Rüb A; en per onne an - 1000 Kilogr. tranſito 
ommer⸗ 175— N 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 212 Mk., tranſito Sommer⸗ 180 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,20—4,27½ Mk., 
Roggen⸗ 4,35—4,60 Mk. 


Hamburg., 18. September. Rüböl feft 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sad. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7,60. — 
Wetter: Veränderlich. 


20. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.44 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.02 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.56 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.01 Uhr. 


Rone. Bilpungsguſtalt für] 4 
Kindergärtnerinnen. 


Der Winterkurſus beginnt 
den 1. Oktober. 
Auf Wunſch: Privat⸗Kurſus. 
„Einführung in Sröbels Erziehungsweilel® 
Anmeldungen nehme bereits ent⸗ 
gegen. $ 
Emma Zimmermann 
geb. Ernesti, 
Thorn, Brauerſtr. 1, 


0 mm, bes. Schaalbretter 


hat ein leiſtungsfähiger oft i 
Lieferant laufend abzugeben. Nufelgen 
erbeten an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
unter W. W. 28. 


Jagdhund 
zu verkaufen. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ueber 29000 Instrumente gefertigt. ) 


„Schiedmayer, Pianofortefabri 


Flügel « Pianinos Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 

Der hervorrag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt, 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. 

Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich. 


= 6rosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. = 


Alleinvertretung : Robert Bull, Danzig, Brodbänkeng. 36. GERT 


k“ 


Hans von Bülow. 
Eduard Grieg. 
Adolf Henselt. 
Franz Liszt. 

P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Sanös. 
F. Mottl. 


TOEP Dan mord g-un 98 
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Empfehle mein großes Lager hochfeiner 


TEJ 
je 


—— 


Bestellungen auf Wagen jeder Art werden ſolide und 
reell ausgeführt. 
8 Reparaturen, ſowie Auflackiren alter Wagen ſauber, 
i 4 ſchnell und billig in der Wagenfabrik 


eee 


Und Aulſc wagen, 


ſowie eleganter 


Selbſtfah rer. 


>a 


Ww. A. Gründer. 


SSD 
Kräftiger Arbeitswagen 


u kaufen geſucht. 
: Pau Richter, Baugeſchäft. 


Selbſtfahrer, 


neu, zu verkaufen. en 
ler: Geſchäftsſtelle diser Be 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
8. Klaſſe. Ziehung am 18. Septbr. 1899. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Oyne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


24 70 309 49 658 90 718 40 808 980 1015 46 368 
884 85 640 72 2358 400 604 854 60 91 983 3111 22 
206 17.61 325 74 450 66 606 4061 133 201 75 485 
699 703 32 816 31 5010 61 232 53 339 403 728 75 815 
(600) 947 6010 76 166 367 445 56 77 502 47 61 679 
80 7146 75 286 398 414 554 939 8109 15 205 493 
601 762 919 9212 319 567 750 

10371 452 594 875 998 11002 194 236 562 856 
70 81 901 40 82 12276 350 56 464 608 742 820 984 
13141 382 508 72 660 707 (200) 880 14008. 141 84 
208 13 348 433 61 709 24 857 96 956 15003 166 246 
65 69 319 798 873 937 16023 78 287 400 67 73 588 
88 847 17135 86 382 452 818 847 59 18016 104 38 
397 606 722 97 879 99 971 10163 (200) 340 410 28 
(800) 56 505 81 (300) 764 70 

20274 407 17 65 72 573 920 21117 40 99 (500) 217 
316 596 612 48 708 45 870 86 22037 74 278 794 932 
45 23252 60 71 86 406 74284 24009 16 31 47 148 
248 496 588 694 707 74 97 808 51 979 25051 128 
99 200 29 54 518 629 937 26125 281 365 729 810 


601 64 805 39 
49 235 440 91 568 92 622 838 88 930 

3 301 28 603 (200) 741 903 14 35018 62 
540 654 (200) 738 39 74 88 842 45 55 
98 (300) 36047 106 13 273 392 453 91 828 87 37057 
500) 83 251 52 500 660 827 54 950 38035 61 112 61 

1 99 347 456 688 39050 436 780 895 

40095 114 93 260 447 57 740 72 825 949 41076 
78 108 51 78 424 814 517 98 655 701 14 39 910 14 
42030 32 93 100 78 278 570 93 699 (800) 750 65 886 
96 99 43071 95 209 328 472 597 = 728 892 44015 
104 12 31 (200) 47 343 61 419 27 618 61 (500) 91 703 
993 45007 77 157243 328 49 467 712 69 46007 77 
210 37 49 61 338 458 904 8 11 (200) 59 47115 50 58 

405 81 597 669 765 996 (200) 48099 

96 212 (300) 44 
294 392 456 543 55 69 78 613 21 712 62 950 66 49036 
195 346 61 404 28 38 58 79 511 57 648 52 717 902 

50117 275 81 411 32 606 24 44 708 46 882 903 32 
51017 29 307 400 602 999 52065 244 535 714 53005 
224 341 404 577 631 78 705 66 882 911 77 54026 
170 208 48 415 553 686 708 845 999 55039 65 269 
474 538 715 847 63 56009 412 505 34 77 85 705 72 
854 (300) 970 84 57256 348 441 56 556 76 718 804 88 
969 58320 42 408 27 513 785 869 (200) 59658 886 

60069 130 69 291 576 733 946 61 61039 91 148 
200 17 77 314 414 44 704 958 62562 84 682 63149 
286 323 43 405 94 571 842 977 64338 41 92 559 65 
691 65126 209 336 778 66257 430 617 702 30 848 72 
990 67178 91 765 805 94 939 68095 193 220 31 487 
571 617 773 91 842 913 69007 314 49 432 667 842 940 

70164 337 800 27 71169 312 99 431 95 522 712 885 
72032 42 73 98 167 399 417 547 49 651 59 800 59 
69 914 22 87 73007 13 30 243 606 (200) 74075 182 
359 630 88 970 75090 119 (300) 338 (200)5474 569 82 
671 80 713 61 815 41 76015 131 200 50 474 85 959 
62 77115 308 401 3 69 76 510 34 600 1 85 768 939 
(500) 64 78059 213 41 532 69 600 710 21 44 48 61 73 
813 902 79034 36 69 262 81 357 448 806 944 47 

80111 50 663 85 713 834 905 50 81001 43 113 271 
537 684 717 82090 339 548 49 92 978 83162 96 432 
78 548 88 610 90 716 866 954 84134 68 260 375 98 
584 689 85003 168 328 57 97 403 8 9 18 660 713 14 
974 81 86017 204 (5000) 96 366 604 95 752 91 
802 87092 185 204 32 357 497 642 741 97 883 912 
39 88061 118 43 84 314 583 740 820 68 72 89021 176 
347 54 424 597 649 79 82 706 940 

90005 27 29 66 78 148 448 761 829 952 8994 91161 
98 368 419 521 23 633 705 992 92005 78 120 406 
614 94 991 93138 265 336 549 617 63 98 821 995 
94030 137 357 60 442 86 581 767 88 96 985002 
170 236 (300) 42 331 42 652 861 96017 163 689 762 
84.808 13 54 66 964 97071 112 19 42 228 365 621 
34 37 900 98136 77 82 227 305 896 946 87 99129 
347 620 52 887 200) 944 84 

100024 149 76 258 355 509 93 760 97 871 957 
101111 38 312 26 58 67 98 802 4 81 977 102018 168 
82 301.14 419 624 71 914 103028 52 227 733 812 13 
956 104041 113 337 99 458 522 50 617 833 98 907 
65 105144 56 340 851 83 106089 205 980 97 107369 
92 462 507 12 706 29 53 71 81 962 108219 46 360 418 
615 971 109260 389 94 560 


Hochfeine Hypothek“ Steinkohlen, 


von 20 000 bis 30 000 Mark gute Marke, empfiehlt frei Haus 


Gustav Ackermann, 
Zur Saat 


Petkuser-Roggen, 
Probsteier-Roggen, 
Nordstrand - Weizen, 
Sandomir-Weizen, 
Epp- Weizen 
offerirt in gut gereinigter Qualität 
Safian, Thorn. 


8. 4% bis 5 % auf hochrentables 
eſchäftsgrundſtück in feinſter Lage 
zum 1. Oktober, eventl. 1. November 
pefu ch t. Anerbieten nur von Selbſt⸗ 
arleihern unter L. R. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung erbeten. 


Herrengarderohen 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 


Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


H. 


110094 112 254 300 479 90 546 638 794 879 969 4 


96 111027 195 283 381 464 598 627 44 50 69 1123 


775 842 48 974 81 89 113047 73 146 83 (200) 246 76 
381 89 918 114337 78 432 50 537 768 115196 280 
504 780 88 964 116006 34 88 199 269 428 76 80 537 


49 93 637 705 53 117085 195 268 310 90 452 (200) 55 


778 840 (200) 118040 192 219 46 73 332 63 582 
750 967 79 83 119024 173 207 11 359 94 472 501 
647 823 931] f 

120304 452 57 63 64 510 36 57 684 732 71 880 908 
121036 52 138 42 322 528 79 646 51 983 122283 438 
50 86 571 99 670 759 883 937 123216 339 475 970 
124157 265 (300) 330 443 538 (200) 760 806 933 41 
125112 80 93 (500) 485 624 70 817 945 98 126012 
64 65 (200) 66 211 83 540 762 909 127060 65 194 255 
65 70 331 82 837 128006 186 234 719 129009 35 
135 339 55 560 803 22 

130008 237 47 320 400 97 659 (200) 88 940 131039 
190 474 570 931 132055 57 104 9 (10000) 33 402 16 
505 891 133058 385 515 722 817 134015 123 276 584 
739 55 968 135194 324 (200) 803 47 917 136086 190 
514 610 867 924 137097 110 57 61 241 311 583 606 
(800) 56 847 56 74 95 903 138018 117 437 447 692 
892 994 139095 109 253 69 673 774 61 820 53 

140085 100 348 609 12 86 841 903 141016 63 134 
239 91 385 425 61 525 86 712.21 30 43- 142055 681- 
922 143022 182 302 10 468 524 608 61 76 746 67 95 
832 (200) 85 144254 366 428 87 566 76 601 723 145022 
118 71 331 69 500 666 761 816 42 73 81 94454 146044 
111 552 791 943 99 147005 47 206 366 474 572 75 799 
807 980 148126 211 383 438 50 657 731 149145 226 
532 80 738 867 : 

150375 510 686 783 834 65 151066 263 450 551 709 
42 825 906 69 152144 57 206 77 319 (200) 442 533 
153278 377 505 858 922 89 154005 140 398 565 763 
979 155105 (200) 406 38 45 79 579 610 710 81 867 69 
979 84 156083 223 (200) 46 64 801 31 (200) 981 
157005 59 82 158 274 94 735 63 826 56 995 158481 
563 623 26 92 836 76 949 50 159139 212 68 84 412 
17 531 750 65 857 84 

160063 114 36 78 83 223 74 462 71 554 (200) 88 
640 812 57 61 161047 255 802 989 162365 469 699 
970 163012 (200) 62 79 388 500 95 617 730 834 952 
164103 314 415 98 503 694 731 (500) 955 165014 64 
150 527 71 719 90 871 89 166270 546 54 897 970 
167514 24 70 620 717 842 (200) 43 907 168030 193 
368 653 735 886 169199 363 580 710 45 97 835 88 

170185 233 96 510 42 612 30 75 756 842 958 171173 
223 367 666 969 172060 95 136 286 429 38 513 603 
43 65 743 75 173038 65 329 39 519 7143(200) 925 70 
174060 348 751 889 175022 257 94 404 56 530 732 
877 958 82 176007 34 89 146.87 92 260 584 760 70 997 
177072 188 349 805 946 76- 178143 (200) 89 315 510 
36 788 179035 74 358 61 629 819 68 915 36 

180322 734 89 836 9443 181012 102 517 727 822 
60 945 73 75 182078 161 79 343 609 713 58 183013 
112 93 242 71 342 60 87 442 616 760 67 (300) 83 99 
184089 148 91 307 481 514300) 789 974 185022 
132 446 606 51 91 708 39 841 186239 317 542 (300) 
52 662 73 779 860 654968 187420 45 70 94 599 627 
78 862 188023 36 170 376 423 74 561 791 861 77 954 
92 189223 32 83 300 15 813 

190062 65 286 593 603 752 903 97 191076 402 51 
943 192209 82 472 96 (300) 621 58 745 59 84 808 37 
956 58 95 193048 157 92 279 444 710 74 908 25 38 
52 194409 743 76 825 33 (200) 52 195049 222 60 
389 446 600 1 56 970 72 196311 457 568 95 621 22 
707 996 197068 265 (300) 323 90 472 86 91 508 636 
46 713 953 198168 229 30 91 577 641 978 199019 
22 99 244 470 75 664 79 858 985 

200008 114 86 522 38 752 883 941 201089 148 342 
466 523 72 621 852 58 202083 209 61 382 432 85 557 
904 60 203129 69 357 86 546 54 839 93 912 76 
204249 91 336 501 47 (200) 686 705 205033 (3000 
53 95 152 91 326 485 620 719 206080 121 215 31 

66 461 544 81 676 769 801 951 . 207005 12 89 
130 256 76 551 620 90 93 765 877 996 208099 155 
94 200 97 327 641 209286 (200) 352 426 49 56 571 
79 880 986 97 

210053 121 26 51 76 559 99 681 (200) 896 916 211152 
(200) 266 87 431 529 35 95 648 779 96 816 212010 43 
94 302 40 520 69 625 878 971 213013 163 203 309 
433 61 794 800 35 83 930 214110 204 99 303 659 95 
715 962 215025 82 329 42 530 860 216126 68 463 
622 805 935 87 217077 114 215 343 92 878 218119 
62 95 557 671 219035 91 196 352 557 628 775 977 

220579 742 48 828 908 17 221019 115 89 202 314 
444 62 536 76 604 774 222154 277 312 419 39 50 
61 615 89 223214308 11 44 51 75 830 94 961 224158 
88 200 65 310 439 609 29 845 47 225060 97 370 89 


© erichtigun 2 der Lift 16. September 
ung. er e bon e em 
Vormittags liege avad? u. ſ. w. ſtatt 66247 u. fe w. 


Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 


201. Königl. Prenk. Alahtmonerie. 

8. Klaſſe. Ziehung am 18. Septbr. 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

36 96 155 244 405 17 86 500 3 610 734 72 90 888 
973 1027 104 39 298 522 25 91 639 44 71 818 22 83 90 
2076 194 608 16 707 929 3234 308 70 474 633 751 56 
877 88 4033 110 400 20 76 546 (300) 664 65 795 903 
5186 210 39 51 61 305 691 843 67 74 82 (300) 920 
6256 76 306 65 78 93 453 503 634 55-77 886 99 903 
73 7513 29 887 (200) 957 8015 158 237 536 647 735 92 
806 59 9040 286 306 14 82 483 675 (800) 723 992 
(300) 96 

10026 187 252 57 79 436 743 939 71 11007 (300) 
57 83 263 358 66 568 769 87 917 12052 284 648 64 
81 91 705 974 (500) . 13006 480 527 915 76 14136 
301 2 58 87 451 628 51 58 981 (500) 15065 259 316 
20 499 (200) 591 649 (300) 774 (200) 849 948 71 
16030 170 294 311 81 459 804 71 916 17011 132 222 
326 562 625 98 838 90 18041 194 248 416 41 631 47 
78 792 19145 225 57 613 79 833 902 4 

20044 214 399 647 87 773 84 95 21044 47 135 70 
406 60 71 716 26 59 88 98 22005 20 59 117 63 302 18 
20 597 615 885 23084 139 60 327 66 69 622 70 752 
870 80 24182 95 207 70 86 543 63 81 666 889 25083 
352 588 630 904 84 26002 228 437 91 95 523 32 82 
89 623 20 (200) 739 854 78 27135 265 (200) 363 518 
666 79 880 959 82 28049 319 65 94 491 799 859 70 83 
= 29185 (200) 98 255 433 35 552 83 621 85 705 49 

83 


30169 233 344 636 (200) 44 781 91 840 90 31040 
83 255 72 89 90 335 573 621 47 96 903 48 71 32103 
310 56 453 61 525 688 (1000) 931 95 33030 70 301 
43 512 65 84 601 73 793 822 980 34097 195 282 (200) 
94 378 597 666 713 31 830 31 93 35029 79 256 573 
805 28 31 46 36017 140 255 84 511 27 51 984 87011 
70 199 248 68 405 74 707 38227 314 94 475 510 73 
624 738 817 901 39009 152 471 514 19 51 626 722 77 


805! 

40093 301 31 488 620 837 941 60 41215 24 385 674 
947 42073 384 87 481 680 797 837 43289 400 561 93 
630 56 63 798 845 50 44023 451 504 21 622 758 907 
60 45032 (300) 107 475 83 807 46036 70 876 47213 
22 351 78 461 708 850 (200) 80 936 71 48112 98 P11 
433 57 528 49141 218 62 65 358 417 586 ve 719 

50163 73 636 48 93 51042 (200) 156 359 580 
898 52112 36 252 596 795 819 53003 85 (200) 151 
272 307 72 406 43 80 85 534 60 851 54093 179 283 
500 16 31 637 707 71 868 55023 (300) 131 201 334 
429 54 579 80 605 938 56043 108 26 327 581 621 728 
45 929 57025 74 113 14 203 13 40 354 (200) 78 761 
63 821 72 93 947 58121 233 454 635 809 59082 136 
269 93 301 528 96 651 99 

60122 453 554 630 746 805 80 935 59 61064 457 
545 641 95 757 839 996 62001 67 193 235 (200) 368 
446 516 52 768 63008 21 210 27 57 96 390 579 783 
877 925 64188 279 450 525 782 65155 250 725 36 
68 (200) 900 66124 60 401 504 32 694 743 908 67051 
(200) 151 373 441 505 99 665 737 911 68002 283 407 
17 565 78 604 721 880 906 63 69103 8 216 75 547 
695 750 960 

70090 175 275 805 97 504 875 71041 61 202 77 300 
74 542 60 70 83 706 13 33 969 72028 283 328 38 78 
415 95 609 98 747 980 73089 190 225 78 393 423 67 
80 629 796 882 910 74081 99 168 256 499 503 693 
919 75097 108 219 78 83 362 89 425 500 21 74 705 
(500) 50 840 72 76012 37 254 56 93 328 83 (200) 416 
34 596 659 68 731 84 875 926 77057 64 160 241 44 
83 370 592 831 78202 37 376 421 515 95 614 54 91 
785 911 79074 184 209 387 797 964 

80.022 49 56 60 148 294 488 726 822 71 915 19 
81041 120 22 213 39 87 300 492 529 52 712 829 906 
(200) 41 71 82012 348 406 20 56 91 739 66 82 83035 
193 97 345 58 455 66 80 539 (200) 745 49 73 904 
84267 378 510 88 897 951 81 85039 151 53 54 315 
41 44 86047 74 123 65 230 84 337 414 26 (200) 640 
894 87117 445 86 584 834 88078 193 290 353 403 
ae 67 568 889 922 55 68 89038 223 553 668 
708 

90108 23 234 355 401 552 676 868 75 91392 
(1000) 556 780 96 889 961 92054 191 300 28 578 
668 98 (300) 875 93056 364 492 97 560 607 818 78 
94286 326 327 73 443 76 565 639 751 867 95119 
248 351 425 (200) 753 961 96033 90 279 81 535 652 
834 97158 90 287 533 687 (200) 822 48 57 98107 
31 766 98 858 99049 52 80 254 508 27 88 89 (200) 

100040 66 204 11 12 88 394 493 567 607 34 702 
857 93 101024 190 332 480 526 73 792 858 938 43 
102061 409 55 539 62 605 730 95 920 103271 345 
493 726 78 104035 132 327 32 549 59 78 644 49 835 
941 105009 137 45 275 332 409 530 33 35 76 617 
106251 338 451 79 689 733 107130 76 359 445 52 
630 63 712 44 964 82 84 108041 522 605 10 23 80 87 
812 42 (200) 71 75 109036 53 192 226 383 465 74 
622 32 738 74 834 


kann. 


Mark. 


eee euosıdg "uan 


Anmeldungen auf meinen 
neuen billigen Journal- 
Lesezirkel sind so zahlreich 
eingelaufen, dass ich Mel- 56 
dungen, welche nicht so- 
= fort angebracht werden, BE 
nicht mehr berücksichtigen 


Vierteljährlicher Preis 
bei freier Lieferung in's 
Haus von wöchentlich 12 

guten Zeitschriften nur 2 


Justus Wallis. 


110591 94 619 54 62 867 (800) 925 80 21102% 59, 
61 160 (200) 232 395 96 737 76 77 802 44 87 8 
88 112144 228 389 98 916 113024 90 375 493 7 
891 961 114067 132 258 303 658 115020 27 203 
555 617 701 48 (300) 824 60 116256 58 398 733 89 
901 13 117360 476 501 97 118019 47 75 127 248 (200 
63 421 22 63 502 654 769 908 119614 20 66 728 61 
1 

120272 393 793 979 81 121001 5 (200) 15 429 45 
563 746 854 122049 80 244 87 330 71 75 608 9j 
(200) 807 9 123001 2 5 10 100 266 481 692 754 918 
124032 104 384 87 413 54 522 628 762 825 56 (200) 
927 125066 159 221 319 62 641 43 712 91 967 
126007 382 548 607 16 50 767 866 127107 83 258 
413 819 128172 293 384 92 416 560 658 778 129013 
141 83 296 795 877 

130028 92 229 304 507 657 81 92 724 800 56 
131028 (200) 155 93 403 33 648 132242 99 439 47 642: 
65 69 89 712 838 133006 176 89 214 371 678 92 732 
954 134033 157 (1000) 337 491 562 831 918 36 
135024 168 234 53 382 459 528 703 818 915 136175 
219 344 52 462 536 695 895 137034 144 312 418 23 
601 13 31 760 74 78 984 138202 320 71 694 727 940 
139237 (200) 82 496 577 679 776 848 63 942 

140122 382 628 70 747 74 141085 100 80 255 337 
523 42 607 723 97 828 142079 169 270 584 635 743 70 
74 825 942 143130 372 89 427 564 710 90 144028 30 
58 324 34 40 43 49 59 456 503 638 43 95 99 800 251 
974 145136 65 510 19 728 833 67 921 22 146007 2 
446 573 81 677 838 147286 338 46 403 81 85 654 77 
702 816 95 972 148076 83 102 79.230 31 351 440 506 
606 13 30 39 76 743 99 891 908 34 45 149116 213 56 
98 452 535 922 48 

150632 716 832 (200) 56 983 151013 123 232 328 
37 430 601 842 152006 13 (500) 153 356 866 927 
153183 270 312 45 474 668 918 154418 29 (200) 524 
602 756 826 902 10 155191 338 428 702 51 844 968: 
156006 109 324 71 462 592 


741 159352 85 494 536 798 861 97 (200) 98 942 


104 (1000) 16 428 (200) 753 91 960 162135 63 

44 93 336 454 641 902 168171 85 312 18 439 550 6 
89 619 66 971 77 164064 84 85 209 15 547 75 

782 939 165122 315 39 499 683 981 166084 102 
367 (200) 508 658 93 875 984 98 167139 320 425 54 
700 15 42 891 168205 65 382 562 830 51 981 8 
169155 394 508 15 33 (200) 76 89 073 75 744 


160029 353 478 538 57 755 86 865 982 Sa 


931 95 tá 
170002 77 122 209 29 365 74 536 628 817 24 33 99 $i 


171132 381 792 869 17204576 82 316 41 553 733 8 


74 173070 354 444 45 75 683 704 42 894 929 62 60% 


174097 184 248 379 419 530 63 78 698 734 17 
69 285 336 586 677 768 852 931 33 176048 79 1 


230 469 (200) 74 530 673 755 886 (500) 904 127057 


75 86 118 302 77 416 29 34 702 910 (200) 57 178074 
386 89 619 179039 197 255 335 73 436 603 55 8 


74 740 851 61 182115 26 218 25 373 79 (200) 564 76 
92 666 714 44 95 851 73 929 183174 279 330 437 510 
(200) 97 740 857 916 184123 248 55 571 645 68 
185368 547 186477 535 614 (200) 829 37 187263 
573 95 691 754 89 188004 76 129 44 267 460 529 
35 55 (500) 99 700 80 928 48 189029 266 85 370 438 
90 540 64 632 97 (200) 718 75 896 960 
190070 93 342 613 89 787 

192090 218 70 318 476 92 627 858 103175 229 ; 
438 613 881 194393 440 47 581 608 760 62 800 9 932! 
90 1985103 56 231 312 598 746 826 196156 82 345 

73 561 718 35 826 197030 35 225 339 445 66 630 68 

718 897 905 40 198007 292 395 199571 620 834 51 


924.26 43 63 95 985 


200253 388 497 853 70 906 201389 684 202146 
63 90 238 (1000) 443 (500) 610 54 823 80 95 203071 
209 366 461 644 842 968 204018 19 128 550 623 732 
868 76 205273 515 22 610 710 30 953 206002 67 
77 170 353 57 583 729 81 887 207117 31 66 233 48 
300 582 683 704 810 935 208101 13 451 563 657 741 
831 54 950 209076 213 15 389 785 949 69 i 

210037 251 80 409 54 67 515 670 92 211047 454 
63 212078 165 76 (200) 256 370 909 213024 115 42 
46 471 845 79 84 214012 210 77 413 45 525 82 (200): 
604 731 999 215167 93 253 81 (1000) 878 827 914 
(200) 157 216069 102 19 24 226 572 635 809 919 
217400 47 637 735 885 218055 155 80 237 40 345 
782 941 55 82 219232 87 316 [454 585 668 747 


220064 107 14 64 462 69 636 811 25 221176 242 

95 473 513 762 88 950 222043 53 599 670 761 819 

97 958 223074 149 237 47 85 321 439 500 675 718 

(3000) 30 82 224456 (200) 576 88 848 57 930 (800) 

225078 134 70 274 351 53 a 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 45000 Mk., 

1 à 15000 Mk., 2 à 5000 Mk., 4 à 1000 Mk., 7 à 500 Mk., 
18 à 300 Mk. 


Anüberkkefflices 


626 854 989 1571689 
93 222 61 665 888 928 158254 410 501 3 36 59 67 85 


w 


180365 624 43 722 842 181063 170 245 508 53 614, 


191217 29 522 748 914; 


Jedes Los ein Treffer 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 4 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit g 
deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
Ziehung am I. Oktober. 2 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380 000 Franks 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3X 600000, 
m 3 X 300 000, 3 x 60000, 3x 25 000, = 
6 X 20000, 6 X 10 000 etc. 


Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%, 
ASWI offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 


Waſch⸗ u. Bleichmittel, 
Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 
Ernst Sieglin, 

Düſſeldorf. j 


Italienisehe 


— FT 


50 Pfg. per Pfund, 


empfiehlt 


S. Simon. 


Sürge 
in Holz und Metall 


empfiehlt 
in allen Größen 
mit vollkommener Ausſtattung. 
Preiſe reell. 


D. Körner, Tiſchlerneiſter, 
Bäckerſtraßze 11. 


eee 
Größte Leiſtungs fähigkeit. 
~ Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Aniform⸗Mützen⸗Fabrik 


Hygienische 


Sesetzlich erlaubt! Keine Promessen! 
j9sojusyeg eue fianele daz: 


ö h von %%% 2 = 
j i 1 Abonnement bei monatlicher Einzahlung von Schutzmittel. 
| C, Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, Himbeer S o nur 4 Mark pro Antheil. “ŒE : Preisliste gratis u. franko. 
| Ecke Mauerrſtraßze — 2 $ g | 
j l empfiehlt Fämmtlidre Arten von Erdbeer- [| =: a Naohn, 40 Pig. Porto. — Gewinnlisten nach jeder i A = 6. Band, Berlin 81. | 
eee n ie paas Kirschen- (| E 5 kh Se 82 I ; —— | 
H ii gen Preiſen. — — e N IR ee J 
| Größtes Lager in Militärs =: Bankhaus Danmark in Kopenhagen, K. 523, % 25 2 | 
IE und Beamten⸗Eſfekten. Melange- | = a Bir S 2 
i 5 wur empfiehlt Soeben eingetroffen! Bienenhoni m 2 "5 5 | 
Fſſche ) weile A. Kirmes. Echte Holländi 5 QES 2 | 
i \ chte 0 ändische garantirt rein, $ >= = 2 Dr Oetle 8 | 
N 3 D Pfund 70 Pfennige, empfiehlt oa cdg 75 t 
17 ummi-Artikel Blu MVA ) it Moritz Kaliski 2 Saliehl à 10 Pf. schützt 10 Pfund 
$ Verschied. pat. Neuheiten. ll 10 l „ Eliſabethſtraße. 5 Ea 3 — ehe en ec 8 
| E ed ni end E e, elle and lan ee. Eine Reinmachefran Eee Millionenfac bewährte Rezepte gatið. j 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Nioolaist. . 


Anton Koczwara, 
Paul Weber, Drogerie. 


für die Sonnabende Vormittag geſucht. 
Heiligegeiſtſtraße 3. 


empfiehlt R. Rütz. bei B. Hozakowski, Thorn. 


re ta ee 74 ram an 
Gold- un ergewinne i. W. à 0, 4000, 2000, 1000 Mk. ꝛc. Ziehung 28. Oktober a. o. 
* a1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., Losporto 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra, empf. die ee a won | 


bte Königsberger Thiergartenlotteri 
; Königsberg i. Br., Kantstr. 2, fowie hier d. 9. C. Dombrowski, A. Matthesius, Oskar Drawert, Ernst Lambeok. 


Adolph Leeiz, Einen Poſten 
Teppiche 


HORN, 
in allen Größen 


Seifen- und Lichte-Fabrik. 
Aromatische 
hatte Gelegenheit unterm Preiſe einzukaufen und 
empfehle ſolche 


Terpentin achs⸗ 
zu ſtaunend billigen Preiſen: 


kelnselle. . Bettvorleger 


it die sparsamste und beste 
Eing. W. 38 237, Haushaltungsſeife. und Felle, 
= Gardinen, 2 


Keine Hausfrau folte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Neber- 
Portieren 


u. Herren-Fahrräder, Ankaufspreis 19500, ME 


Adam Kaczmarkiewicz sche] Q 


einzige „echte altrenommirte 
Färberei u. 
Haupt etabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Gerren- und Damengarderobe eit. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhospital. 


Fritz Schneider, 
Neustadt. Markt 
(neben dem Kgl. Gouvernement) 
Maassgeschäft 
für elegante Herrengarderoben. 


Grossos Lagor in modernsten Stoffen. 


100 Zentner Pflaumen 


hat in beliebigen * re Stadt 
oder Bahnhof Thorn abzugeben 
y gii Lange, Schilluo. 


Alte Thüren, 


Fenſter und Oefen 
zum Abbruch 
verkauft A, Teufel, Maurermſtr., 

Gerechteſtr. 25. 
TITITIIITITOPTFEITITTY } 


zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatische Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste BE ift. $ 


„Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernicus“, ift in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 
Adolph Leetz. 


Phot hi 8 | 
S App ar ntel S o we | 
mehrer Port Qus Ausſtattungs-Magazin > Läufer ſtoffe 
empie t a + 
e Paul Weber, $ öl | 8 | | 2 ; 
ee] Möbel, Spiegel u. Polſerwaaren in grosser Auswahl, | 
von 


w nerreiht bilig. SE 


Kaufhaus M. S. Leiser, 
| Altitädter Markt 34. | 


EK. Schall 


| Thorn, Schillerstr. | Tapezierer | Thorn, Schillerstr. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons stohen stets fertig. e 
© Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
Lee 


Gut m. Z. v. 1. Oktbr. z. v. Jakobsſtr. 16. 


8 


© UILINN AOA n aydaıddaL 8 


8 Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen. 2 


Dampfſägewerk und Holzhandlung 


Neue und alte 


Betten, 


ſpottbillig. ER 
Geſinde⸗Vetten ihon pro Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſtr. 16, pt. 
Eine Waſſertanne, 
zwei hohe Tiſchlampen, 
div. Kaiſerbüſten, 
eine Krone zu Lichten und eine 
Hängelampe 
find umzugshalber billig zu ver⸗ 


aufen Breiteſtr. 33, 1. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


.. 
Mintel Rokin - Iadkels und 
Kragen in allen Fagons. Auch 
nehme alle Arbeiten zur Moderni⸗ 
ſirung bei billigſter Preisberechnung 
an E. Grochowska, 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 
geltlich namhaft zu machen, welches 
mich alten, 73 jährigen Mann von 
12jährigen Magenbeſchwerden, Appe⸗ 
titloſigkeit und ſchwacher Verdauung 
befreit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 

Grasweg 13. 


Mitbewohnerin uach 


Strobandſtraße 8. 


Al zu vermiethen. 


Umzüge 
mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 
H. Diesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 
Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo Sieg bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


2 Geſchäftsläden 


nebſt Wohnung, Mellienſtraße 90, ſind 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
R. Majewski, Fiſcherſtraße 49. 


Faden 1. Wohnungen 3. verm. 


Blum, Culmerſtraße 7. 


Möblirtes Zimmer 


5 | zu vermiethen und am 1. Oktober zu 
beziehen. Windſtraße 5, 2 Trp., links. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
Seglerſtraße 6, ll. 


Culmerſtraße 22 


ein gut möbl. Zimmer nebſt Kabinet 


zu vermiethen. 


Möblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


Ein möbl, Zimmer 
mit Kabinet per 1. Oktober er. zu 
vermiethen Strobandſtr. 7, I Tr. 
Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen, am 1. Oktober zu be⸗ 
ziehen. Heiligegeiſtſtraße 19. 
Möblirtes Zimmer, 
Kabinet, Burſchengelaß zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 11, 1 Tr. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Mauerſtr. 32, II. 
öbl. Wohnung, 2 u. 3 Bimm. und 
Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4. 
Elegant möbl. Zimmer 
vom 1. Oktbr. z. v. Breiteſtr. 11, II. 


. Bimm. m. a. o. Burſchengel. 
billig zu verm. Schloßſtraße 4. 


möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
M. Z. a. 2. H. b. z. v. Gerechteſtr. 28, 1,1. 


zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Möbl. Zimmer z. verm. Bacheſtr. 9, III. 


Unmöbl. Barterre- Zimmer 
zum Bureau geeignet iſt ſof. od. 1. Okt. er. 
billig z. verm. Näheres Gerberſtr. 14, II. 

unmöbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
gelaß auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hoheſtr. 7. 


Herkſchaftliche Wohnung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. 


Inmeinemneuerbauten Hanse, 


Brückenſtraße 5—7, ift eine Herr- 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 
Baderſtraße 28, 1 Treppe. 


Neu hergerichtete Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
kammer auf Wunſch auch geräumige 
Stallung, Scheune, Obſtgarten, mehrere 
Morgen Land, zur Einrichtung einer 
Gärtnerei beſtens geeignet, vermiethet 
ſogleich preiswerth auf mehrere Jahre 
der Beauftragte 

R. Schaale, Mocker, Thornerſtr. 59. 


Herrſchafliche Wohnung, 
Breiteſtraße 37, Tr., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 
GC. B. Dietrich & Sohn. 
Die von Herrn Oberleutnant Dittrich, 
Brückenſtraße 11, bewohnte 


III. Etage, 


7 Zimmer, Badeſtube und Zubehör, 

iſt wegen Verſetzung des Miethers 

ſofort oder vom 1. Oktober zu verm. 
Max Pünchera, 


Coppernikusſtr. 3 


ſind die 1. und 2. Etage, beſtehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 


Mellienſtraße 89, 
herrſchaftl. Wohnung, 5 Zim., Mädchen⸗ 
ſtube, reichl. Zubeh., a. W. Pferdeſtall, 
Wagenrem. z. 1. Oktober z. vermiethen. 


Mellien- u, Ulanenstr,-Ecke 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Wohnungen 


zu 360, 240 und 180 Mk. pro Jahr 
Heiligegeiſtſtraße 7/9. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 

ie bisher von Herrn Freiherrn 

v. Recum innegehabte Wohnung, 

Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., iſt von ſofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


Balfonmohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
Culmer⸗Chauſſee 69. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, iſt billig zu vermiethen. 

R. Majewski, Fiſcherſtr. 49. 


Ein Ihönes Vorderzimmet 
vom 1. Oktober oder ſofort zu vers 
miethen. Mocker, Thornerſtr. 39. 
Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr 14. 


Herkſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herkſchaftliche Wohnung. 


Breiteſtraße 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden fol, 


preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 


omg von 3 Zimmern u. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Zu erfragen Junkerſtr. 7, I. 


Druck nud Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


Eine freundliche Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör,? 


in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt,“ 


Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 
zzimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


s . 2 
Gerechteſtraße 30 
find eine Parterre-Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof- 
wohnung per 1. Oktober d. Is. zu 
vermielhen. Zu erfragen daſelbſt bei 
Herrn Decome, 3 Treppen links. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 


III. Etage, 


3 helle Stuben, Eutree und Küche, für 
325 Mark verſetzungshalber per 1. 
Oktober an ruhige Einwohner zu ver⸗ 
miethen. A. Malohn, 
Schuhmacherſtr. 3. 


Frdl. Wohnung 
3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Junkerſtr. 7. 


Nenſtädt. Markt 9 


2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. 
Oktober zu verm. G. Tausch. 


Eine kleine Wohnung, 


3 Tr., an kinderloſe Leute zu verm. 
Eliſabethſtraße 11. 


We nung von 3 Zimmern zu ver⸗ 


miethen. Seglerſtraße 13. 


. RE 
2 leine einzelne Stuben 
für je eine Perſon find per 1. Oktober 
zu vermiethen. 

Zielke, Coppernikusſtraße 22, 


Ein Milchkeller, — 


Mellienſtraße 90, iſt zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
R. Majewski, Fiſcherſtraße 90. 


Keller zur Perkſtatt, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, ſowie 

eine Wohnung (Stube und Küche) 

zu vermiethen. J. Skalski, 
Neuſtädtiſcher Markt. 


Heller Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


riedrichſtraße 


1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier. 


